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Pelitiſche Aeberſicht 


anzig, 6. Oktober. 
Der Sieg der Extremen in der forinl- 
demokratiſchen Partei. 


Ueber den Verlauf des Parteitages der deutſchen 
Soclaldemofraten, welcher in der letzten Sonn⸗ 
tagsnacht in St. Gallen in der Schweiz unter dem 
Vorſitze der Abgeordneten Singer und Haſenclever 
ſtattfand und vorgeſtern fortgeſetzt wurde, haben 
wir heute früh bereits berichtet. Achtzig Delegirte 
nahmen theil und ſie haben mit überwiegender 
Majorität die opportuniſtiſche Politik der ſocial⸗ 
demokratiſchen Reichstagsabgeordneten, welche mit 
anderen Parteien kokettirten und den revolutionären 
Charakter der ſoctaliſtiſchen Bewegung verleug⸗ 
neten, verworfen Die dem Peſſimismus anhängende 
Richtung — je ſchlimmer, deſto beſſer — hat voll⸗ 
ſtändig die Oberhand gewonnen und die focial- 
demokratiſchen Reichstagsabgeordneten kaben nun 
die Wahl, ſich entweder von ihren Genoſſen zu 
trennen oder ſich den Beſchlüſſen von St. Gallen 


zu fügen. 


Bewegung mit Aufmerkſamkeit gefolgt ſind, kommt 


dieſer Vorgang . jo „überraschend“ wie 


der „Kreuzzeitung“. on auf dem frei ⸗ 
ſinnigen Parteitage in Liegnitz iſt die Sache 
nach dieſer Richtung hin beſprochen. Die 
„Kreuzitg.“ kennt natürlich uur eine einzige Conſe⸗ 
quenz dieſes Vorgangs — und dieſe regiſtrirt ſie 
mit Schadenfreude —: Die Socialdemokraten würden 
in Brise deſſen in keinem Fall, auch bei engeren 
Wahlen nicht, die Freiſinnigen unterſtützen, ſondern 
e im Kampf den Reactionären überlaſſen. Das 
nd verlockende Ausſichten für die „Kreuzztg.“ und 
ihre Hintermänner. Dieſe „Arbeiterpartei“, die die 
bürgerlichen Parteien im Stich läßt und ſogar noch 
bekämpfen hilft, iſt der „Kreuzzig.“ gerade recht, 
ſie betrachtet ſie als einen willkommenen Bundes⸗ 
enoſſen wider Willen. Was ſonſt dabei heraus⸗ 
ommen mag, das iſt dieſen Repräſentanten junker⸗ 
licher reaclionärer Politik en egal — wenn nur 
erſt die verhaßten Freifinnigen beſeitigt werden, fie 
ſtehen allein noch im Wege, mit den Socialdemo⸗ 
kraten wird man ſchon fertig werden. 
Schon neulich haben wir aus Anlaß der 
Saganer Nachwahl auf dieſen Punkt hingewieſen. 
Wir ſind auch heute noch der Meinung, daß die 


Hoffnungen der Kreuzzeitungsmänner nicht in Er⸗ 
llung gehen werden, weil wir die Arbeiter für 2 . 
e 


lug halten, als daß ſie der Reaction ſolche Dien 
thun und ihr eigenſtes Intereſſe ſo gröblich ae 
follten. Wir halten eine Klärung nach dieſer Rich 
tung keineswegs für . Wenn die Frei⸗ 
finnigen in ernſter politiſcher Arbeit ihre Schuldig⸗ 
keit thun — das allerdings iſt die auch auf dem 
Liegnitzer Parteitage ausgesprochene Vorausſetzung 
— ſo werden die Arbeiter in ihrem großen Theil 
nach wie vor thun, was ihr Intereſſe in erſter Reihe 
erheiſcht: nämlich unbeirrt an dem Kampfe um die 
politiſche Freiheit theilzunehmen und ſich nicht durch eine 
dil Politik davon abwendig zu machen. 

ei dieſer Arbeit wird allerdings das Soclaliſten⸗ 
geſetz, deſſen Fortdauer bekanntlich auch ſo gemäßigte 

tänner wie Schmoller und Gneiſt für gefährlich 
anſehen, ein weſentliches Hinderniß ſein. Aber ge⸗ 
than muß die Arbeit werden! — 

Ueber den ſocialdemokratiſchen Parteitag wird 
uns von anderer Seite noch geſchrieben: 
„Der ſoecfaldemokratiſche Congreß, der in 


Stadt⸗Theater. 


Mit der geſtrigen Aufführung der Over „Zar 
und Zimmermann“ von Lortzing hat die Direction, 
Dank dem Talent und Eifer der von ihr gewonnenen 
Kräfte auf und vor der Bühne, vollends in's Schwarze 
getroffen. Der Beruf des Kritikers dem Publikum 

egenüber beſteht nach einer ziemlich verbreiteten 

uffaſſung eigentlich darin, dieſem zu ſagen, was 
an einer Aufführung denn nun zu „tadeln“ geweſen 
wäre, weil Das, was zu loben wäre, ja ohnehin 
von dem Publikum als gut empfunden würde, und 
das Lob mithin, das der Kritiker auszuſprechen 
abe, mehr nur ein Act der Gerechtigkeit gegen die 
etreffenden Künſtler ſei. Wäre dem ſo, ſo hätte die 
Krilik Aber eine gute Aufführung überhaupt nichts 
zu ſagen, oder aber, damit ſie doch auch etwas zu 
thun bekame, ſich an Einzelnheiten zu halten, die 
verfehlt wurden, und deren es ſchließlich in jeder 
Aufführung giebt. Solchen „Tadel“ nun zu moti⸗ 
viren, koſtet bei jeder Einzelnheit, auch wenn ſie in 
der * einen 9 kurzen Moment 
bildet, immerhin ein paar Zeilen, das „Lob“ aber, 
wenn man will, nur ein paar Worte, und in den 
nun des Leſers, der Lob und Tadel nach dem 
Zeilenraum mäße, den jedes von beiden ausfüllt, 
kann auf dieſe Wetſe eine ſehr gute Aufführung in 
ein ſehr zweifelhaftes Licht kommen; leider aber werden 
Recenſionen“ vielfach mit ſolchen Augen geleſen. 
Das iſt „der Recenſent“, der hinter der Front ee 
beiden Wagſchalen in feiner Hand hält und zuletzt 
in die des Tadels noch fein Tintenfaß, in die des 
Lobes aber allenfalls gnädig ſeine mehr oder 
weniger berühmte „Feder“ hinzulegt, in der Meinung, 
fie wiege ſchwerer. Wir faſſen unſeren Beruf nicht 
n dieſem Sinne auf, der Kritiker iſt etwas anderes 
als der Recenſent, wir bitten dringend, nicht jede 
Verſtändigung zwiſchen Künſtler und Kritiker, die 
zu wünſchen übrig bleibt, als „Tadel“ aufzufaſſen, 
and richten ſolche Bitte noch mehr an das Publikum 
als an die Künſtler. Doch nun zur Sache. 

Zar und Zimmermann“ iſt als deutſche 
komiſche Oper noch nicht, außer von Loitzing ſelbſt 
mit dem „Wild ſchütz“ übertroffen, auch nicht ers 
reicht; Wagners „Meiſterſinger“ kommen hier nicht 
in Betracht, denn der eigentliche Nerv des Gegen: 
ſtandes iſt in dieſem Werke der Kampf des Genies 
gen Heikommen und Handwerk, gegen Neid und 

Anke, alſo etwas ganz und gar nicht Komiſches. 
Leider hat der theure Meiſter, deſſen Tönen wir 
geilen wit immer neuem Wohlgefallen gelauſcht 


Die „Danziger, be a e täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonr 
> en 
für die Betitzeile oder deren Raum 20 


. 
| ſtützt. 
| 


kaiſerl. Poſtanſtalten des In⸗ und Auslandes 
n 9. — De Dangiger Zeitung 


Commiſſionsverhandlungen im Reichstag beſchwert. 
Die deutſchen Genoſſen wurden in dieſer ihrer An⸗ 
ſchauung von den außerdeutſchen Genoſſen unter⸗ 
Aber nicht nur die Haltung der Fraction 
im Reichstag, ſondern die Leitung derſelben 
bei verſchiedenen Wahlen erregte den Unwillen der 


Extremen. Bei den bairiſchen Landtagswahlen gingen 4 
in München und Fürth die Socialdemokraten mit 


den Demokraten zuſammen, das war wieder ganz 


gegen den Willen der Extremen; fie erklärten, daß 
ein Pactiren mit den bürgerlichen Parteien ein 9 
Abweichen von dem Parteiprogramm, ein Ver⸗ 
brechen an der Partei ſelbſt ſei“. Von Jahr zu Jahr 
haben die 5 1 ee Fire ge N 
Denjenigen, welche der ſocialdemokratiſchen; wonnen, und nner wie Frohme, Heine und! 
1 0 0 10 Viereck, die nach rechts neigten, gelten als ein flußlos 
und beinahe beſeitigt. Auf dem Congreß iſt auch die 
Frage erörtert worden, ob „angeſichts der ſtärker 
sherige ſocialdemskra⸗ 


werdenden Reaction“ die bi 
tiſche Kampfesweiſe genügend wirkſam ſei und es 
ſollen in dieſer Richtung dahingehende Beſchlüſſe 
gefaßt fein.“ 


Die Correctur des Schleswiger Uebergriffs. 


Miniſter v. Puttkamer hat ſich, wie in den 
7 ar Morgentelegrammen gemeldet iſt, beeilt, 
die Aufhebung des Verbots der freiſinnigen 
„Elmshorner Zeitung“ auf Grund des Socialiſten⸗ 
ſſch n anzuordnen, woraus ſich ergiebt, daß es 
ih nur um einen lokalen Ueberfluß von Eifer 
handelte. Gleichwohl bleibt es unverſtändlich, wie 
eine Provinzialbehörde in einem Falle, wie der vor⸗ 
liegende war, vorgehen zu können glaubte, ohne 
ne ne Zuſtimmung der Centralbehörde zu vers 
gewiſſern. 


es. Selbſt die ultra⸗ 
bezeichnete es als 


oder communiſtiſchen Beſtrebungen ſpricht, in der 
Weiſe wie in Elmshorn angewendet werden kann, 
wie denn das confervative Blatt auch die Berliner 
Extrablattverfügung als ein Ausſchütten des Kindes 
mit dem Bade bezeichnet. Was aber ſelbſt Organe 
von ausgeſprochenſter reactionärer Färbung nicht 
gutheißen, das hat Billigung gefunden in einigen 
— ſich nation alliberal nennenden Blättern, fo 
im „Leipziger Tageblatt“, welches ſich der Ver⸗ 
fügung des Berliner Voligeiprä denten annimmt, 
haben, den u 15 Theil dieſes Kampfes bitter genug 
durchkoſten müſſen, und ſpeciell war es der Leipziger 
Geiſt, die ſächſiſche Kleinlichkeit, die ihm das Leben 
ſauer, das Aufkommen unmöglich gemacht hat — 
am 22. Dezember 1837 nahm man dort eine durch 
die Geſinnung der ausführenden Collegen des 
Sängers und Schauſpielers Lortzing ſchwerlich 
begünſtigte Aufführung von „Zar und Zimmermann“ 
EN 1 ſo lau, wie ſie wahrſcheinlich gegeben ward, 
und ein 


war, fangen die Harfenmädchen auf der Leipziger 
Meſſe ſchon die Melodieen daraus als weltbekannt. 
Pen ae Aplus s Bohlen und aclhi 
ericon „ohne Zweifel Lortzing's beſtes und origi⸗ 
nellſtes Werk“; an dem Siet liegt es aber nicht, 
denn vor ihm hat „Zar und Zimmermann“ ſofort 
den internationalen Zug voraus, der es bewirkte, 
daß das Werk in kurzer Zeit ins Schwediſche, 
Däniſche, Böhmiſche, Ungariſche, Holländiſche, Fran⸗ 
Nate und Engliſche Überſetzt wurde. Auch nach 

ußland nahm die Muſik, gerade dorthin mit 
anderem Text, ihren Weg. Dies verdankt das 
Werk jenem großen, über das bürgerliche Sing⸗ 
ſpiel hinausgehendem Zuge, den es durch den dag 


mal, wo der Deutſche ſein Höchſtes leiſtet, 
Faint ſein Werk kosmopolitiſche Bedeutung. 
an denke nur an den letzten Act: 


Unbefangenheit und weltbewegender re 
behandelt, und dieſe wieder einer wahrhaften 
Stagtsdummheit 
wirklich alle drei gleich viel 1 an der Hand⸗ 
lung haben. Die Natürlichkeit, mit der dies bewirkt 
wird, iſt ein außerordentliches dramatiſches Meiſter⸗ 
ſtück, welches Lortzing als Dichter, wie mancher 
andere Zug, neben Heinrich v. Kleift ſtellt. Dahin 
pn auch die unvergleichliche Löſung des 


ſpotkung des unberufenen Dilettantenthums in der 
Cantaten⸗Scene gelungen 155 Dieſe Oper wird nie 
ihre Lebenskraft verlieren. We 

Mitwelt, etwa Leipzig ausgenommen, von der 
Schuld freizuſprechen. Der ebenſo barmlof 

volle Mann, der da meinte, „Geſundheit und ein 


f 
dem der Vers gelang: „Drum freuet Euch! 


4 5 


Nordd. Allg. Ztg.“ die Politik Critpi's und ſeiner 
wohl als freundſchaftlich bezeichnen kann. 


ſolche 


t Jahr ſpäter, nachdem fie in Berlin, der wo 
Heimath unferes Lortzing, enihuſtaſtiſch aufgenommen 


„Wildſchütz“ in ſeinem Muſik⸗ 


artigen polſtiſchen Hintergrund erhält, und alle⸗ 


mit welcher 
Meiſterſchaft iſt da der Contraſt zwiſchen ländlicher 


egenübergeſtellt, während doch 
winnen, 
. 1 a: 9 0 
Zaren, auch wo er nur N 
männlicherem Tone reden, die Accente des Glücks 
g 1 inniger und den Moment der Ernennung 
durch den 
chwierigen Problems, in Muſik Muſik noch zu an dieſem Punkte ſtreift die komiſche Oper eben das 
einem Theil der Handlung zu machen, welche 
Lortzing mit der unerſchöpflich humorvollen Vers lowitſch birgt doch den Zaren und hat etwas 
unnahbar Vornehmes 
wird. 
un Lortzing übrigens 
trotzdem gleich Kleiſt jämmerlich endete, ſo iſt die 


e wie geiſt | de 8 
ı jandt r. 
roher Sinn, fie reichen ſchon zum Glücke hin“, ja # gr ee 

4 an der Ausſprache merken laſſen will, To möchte er 


6. Oktober. 


5 . 


bend und Montag 
mmen. — Preis pro 


uartal 4,50 4, 


u. in der in Kiel erſcheinenden „Nord Oſtſee⸗ 
eitung“, die das Verbot der „Elmshorner Ztg.“ 


N arm vertheidigt. Sapienti sat! 


Crispi's Aeußerungen. 
welche der italieniſche 
inem Mitarbeiter 


N 


un 
ſich 
uch mit der Crispi'ſchen Verſicherung nicht ver⸗ 
alten, ſeine Reiſe nach Friedrichsruh ſei im Grunde 
ur durch den Wunſch des Reichskanzlers, feinen 
freund Crispi ii ſehen, veranlaßt worden. Die 
Neundſchaft mit Crispi if genau in dem Augen⸗ 
wieder auferſtanden, wo derſelbe Miniſter⸗ 
äſident wurde. Vor dieſem Moment wurde in der 


Freunde in einer Weiſe charakteriſirt, die man nicht 


Der wirkliche Schwerpunkt der Crispi'ſchen Er⸗ 


Härungen liegt ohne Zweifel in den Worten: 


Italien könne nicht zugeben, daß das Mittel- 


Bodifche Meer ein ruſſiſcher See werde; aber die 
Vedeutung dieſer Wendung iſt 


nicht ſo leicht 
zu erkennen. Jedenfalls war das Mittelländiſche 
lein ruſſiſcher See, als Rußland im Fürſtenthum 
Bulgarien den maßgebenden Einfluß ausübte. Eine 
ſe Bedeutung würde man demnach auch der 
Wiederberſtellung des ruſſiſchen Einfluſſes in Bul⸗ 
‚garten nicht beilegen können. Der Hinweis auf die 
Intereſſen Italiens im Mittelländiſchen Meere zielt 
‚vielleicht auf eg Compenſationen, welche 
alien für den En einer Beligveränderung im 
Südoſten in Ausſicht geftellt find. Man weiß, daß 
das italieniſche Volk, welches ſeine Sympathien 
5 ins Praktiſche zu überjegen geneigt iſt, es dem 
en Corti nie verziehen hat, daß er, ſo zu ſagen, 
leeren Händen von dem Berliner ongreß zu⸗ 


ückgekehrt iſt. a 

Wohin die Begehrlichkeit Italiens zielt, iſt ſchon 
damals bekannt geworden, als Frankreich die be⸗ 
kannte Expedition nach Tunis unternahm. Natürlich 
werden dieſe Combinationen eventuelle ſein, ſo 5 
der ee Beſitzſtand nicht von anderer Seite in 
Frage geſtellt wird. 


Unfere Bauern — zukünftige Socialdemokraten ?? 

Nicht wörtlich ſo ſteht es in der „Kreuzztg.“, 
wie unſer Berliner Correſpondent uns geſtern tele⸗ 
3 5 — aber doch fo ähnlich. Die „Kreuzztg.“ 
ſt in der That empört, daß die „Poſt“ geſtern leiſe 
gegen die Erhöhung der Getreidezölle im Intereſſe 
der Induſtrie zu ſprechen gewagt hat. Sie läßt 
durchblicken, daß „die Landwirthſchaft es müde 
werden könnte, mit Leuten zuſammenzugehen, die 
nur ibre eigene Taſche kennen.“ Und dann kommt 
am Schluß folgende Klage: 


„Die Nachrichten, die uns vom Lande zugehen, 


7 nicht in dieſe Welt, er verſchenkte unter 


5 es möglich 
ob und zu ipfelen — abgeſehen etwa von der 


apple an Eleganz und mit dem beſtrickenden 
an jeder großen Bühne mit Ehren . 


fi ſeinen 
vollen Antheil, der den — — würdig und erben ld 
Erſ in 


iſche Grazie, 
aber noch mehr ge⸗ 
einigermaßen wechſel⸗ 
um Beiſpiel mit dem 
1 iſt, in etwas 


Aae ebenbürtig gegenüber; dieſe Seite 
ſeiner 


Rolle würde 
wenn er ſie 


aren ernſthafter nehmen möchte, denn 
ernſte Drama, und der Zimmermann Peter Michae⸗ 


das von Allen empfunden 
Dem Franzöftichen Geſandten wurde es 
übrigens ſogar faſt zu leicht gemacht, den Zaren zu 
erkennen — müßte deſſen Koſtüm nicht etwas 
mehr handwerksgemäß ſein? ſind die Reiterſtiefel von 
vornherein unentbehrlich? Den englischen Ge⸗ 
üiſing geſanglich und mimiſch 
gut durch; wenn er aber im Dialog den Engländer 


79 
) 


e d e werben In der Grpeition Betterhagee 
urch die Poſt bezogen 5 M — Inferate ko 
Inſertionsaufträge an alle auswärtigen. Zeitungen zu en fen 


1 


— RAD — 


.. ̃ͤAñWA../ꝗ ⅛² . n...... ᷑ P P76. 
— 


Abend⸗Ausgabe 


18 


87. 

lauten geradezu verzweifelt. Dürfen wir uns da 
inter den Ofen ſetzen und unſere Aufgabe bloß im 
eſchwichtigen ſehen? Wenn uns u. a. in Zu⸗ 
chriften 1 Parteigenoſſen von einer 
mmer bedenklicher werdenden Stimmung der 
Bauern im Oſten berichtet wird, die nach 
und nach alles Vertrauen in die Regierung 
verlieren und ſich nach gewiſſen Leuten um⸗ 
zuſehen anfangen, die wir hier nicht näher be⸗ 
Kane wollen, * mögen die Gegner daraus er⸗ 
ahren, daß es ſich in der That keineswegs um die 
Noth der Großgrundbeſitzer allein handelt; der 
Kleinbeſitz gerade iſt es, der die Flinte ins Korn 
zu werfen beginnt und von dem man nicht er⸗ 
warten darf, daß er, wie es die Großgrundbeſitzer 
ihrer althergebrachten Stellung und Denkweiſe nach 
trotz alledem thun werden, unerſchütterlich an den 
Anſchauungen feſthält, die er bis jetzt bei den 
Wahlen bethätigt hat. Die Stimmung der bäuer⸗ 
lichen Maſſen hat oft genug gewechſelt; der 
Idealismus, der in ihnen lebt, iſt begrenzt.“ 

Alſo, wenn der Kleingrundbeſitz nicht höhere 
Getreidezölle bekommt, dann wird er, ſoweit er es 
überhaupt bisher gethan hat, nicht mehr conſer⸗ 
vativ wählen! Hier liegt wohl eine kleine Ver⸗ 
wechſelung vor. Es ſind andere Gründe, die den 
kleinen 3 davon abbringen werden, den 
Conſervativen Ge ele zu leiſten. Wären dem 
Bauern wirklich die Getreidezölle ſo nöthig, ſähe 
er wirklich darin ſein Heil, dann würde er ſich ja 
immer feſter zu den Conſervativen halten; aber der 
Bauer beginnt einzuſehen, daß ihm die Getreidezölle 
trotz aller ſchönen Verſprechungen nichts geholfen 
haben. Daher die Wendung! 


Militärtrausporterbuung. 

Dem Bundesrath iſt der Entwurf einer Ver⸗ 
ordnung, betreffend die Militär⸗TransportOrdnun 
für Eiſenbahnen im Frieden, zugegangen. Dab 
wird folgendes bemerkt: Nachdem die u hr 
Neubearbeitung der Vorſchriften über die militäriſche 
Benutzung der Eiſenbahnen inſoweit, als dieſe Vor⸗ 
chriften ſich auf den mobilen Zuſtand des Heeres 
eziehen, in der Hauptſache — insbeſondere durch 
den Erlaß der Kriegs⸗Transport Ordnung vom 
26. Januar d. J. — zum Abſchluß gr t iſt, 
erübrigt noch der Erlaß entſprechender Vorſchriften 
für den Friedensſtand. — Zu dieſem Behuf iſt der 
Entwurf einer Militär⸗Transport⸗Ordnung für 
Eiſenbahnen im Frieden aufgeſtellt worden. Für 
die Abgrenzung und Anordnung des darin der 
Regelung zu unterziehenden Stoffs waren dieſelben 
Geſichtspunkte maß ebend, welche bei Vorlegung 
des Entwurfs der Kriegs⸗Transvort⸗Ordnung dar⸗ 
gelegt worden ſind; auch inhaltlich konnte der Ent⸗ 
wurf im 1 mit den durch die Natur der 
Verhältniſſe bedingten Abänderungen, an die W 
Transport⸗Ordnung ſich anlehnen. — Der Gr 
der zu dem Geſetze über die Natural⸗ 
leiſtungen für die bewaffnete Macht im Frieden 
vom 13. Februar 1875 erforderlichen Aus⸗ 
führungsbeſtimmungen — zu denen auch die in dem 
Entwurfe vorgeſehenen Beſtimmungen gehören — 
erfolgt nach § 18 des erwähnten Geſetzes durch 
Verordnung des Kaiſers, ohne das in dieſer Be⸗ 
immung eine Mitwirkung des Bundesraths vorge⸗ 
chrieben wäre. Da indeſſen in dem Entwurfe 
Abweichungen von dem durch den Bundesrath er⸗ 
laſſenen allgemeinen Betriebs⸗Reglement für die 
Eiſenbahnen Deutſchlands (4.8. im 8 35 beſondere 
Vorſchriften für Sprengſtoffe und Munitions⸗ 
gegenſtände) vorgeſehen ſind, ſo erſcheint ſchon aus 
dem „Uollen“ auch das „Vollbruingen“, wir meinen 
nur: dem engliſchen w auch das ingliſche r hinzu⸗ 
fügen, das th erlaſſen wir ihm. Auch der Admiral 
r. Grahl) und Frau Brown (Emmeline Hein⸗ 
rich) und die kleineren Nebenrollen waren in den 
beiten Händen (Offizier: Sr: Joſef Kraft, Rathsdiener 
Cantor Hr. Callians). Kleinigkeiten, die dem einen 
oder dem anderen der (männlichen) Hauptdarſteller 
paſſirten, wollen wir bier nicht ins Schaufenſter 
legen; wohl aber müſſen wir noch einmal auf 
den 5 der Oper, nämlich den Bürgermeiſter 


Apreiſen. 


des Herrn Krieg zurückkommen, dem der Löwen⸗ 
antheil an dem Verdienſt des Abends zufällt. 
In ihm beſitzt unſer Theater zweifellos gleichfalls 
einen Künſtler erſten Ranges, der kaum nöthig 
hätte, bloß als Baßbuffo zu gelten. Die ver⸗ 
ſchiedene Articulation der Stimme (in legato und 
staccato und ſchnellem parlando) gebrauchte er 
meiſterhaft, und auch wo er das Komiſche direct in 
die Tonbildung legte, war er zwar beſonders 
ergötzlich, blieb aber ſtets in den Grenzen des in 
der Oper Zuläffigen. 
Die Enſembles wurden nicht bloß „mit 
Präziſion riskirt“, wie v. Bett jagt, ſondern fie 
gingen flott und ſicher. Aber wo Chor und Delle 
m forte zuſammenwirken, möchten wir in dieſem 
Raume nicht, daß dan Choriſt noch beſonders ſich 
bemühte, forte zu ſingen, die Stärke liegt genügend 
ſchon im Quantum der Stimmen ſelbſt, und die 
Gefahr, ins Lärmende zu fallen, liegt andernfalls 
zu nahe. Die Arie Nr. 4 und ein Duett wurden 
zu ſtark begleitet. Eine Probe mehr würde IK 
nauere Abwägung ermöglichen. Wenn aber ſelbſt 
der Männerchor vom 2 übertönt wurde, ſo 
liegt dies nicht am Orcheſter, ſondern am Chor, 
der nicht zahlreich genug war, — wir beruhigen 
und und die Leſer mit der Nachricht, daß der 
Fata jetzt am Anfang noch fehlte, aber die Ver⸗ 
ärkung müßte hier erheblich ſein. Wo der 
Affect in der Stelle ſtark iſt, kann man 
vom Kapellmeiſter nicht extra „Discretion“ ver⸗ 
langen, am wenigſten wenn der Chor der Blech⸗ 
bläjer forte einzugreifen hat; da tft mezzo forte 
falſch und auch techniſch faſt unmöglich. Unſere Aner⸗ 
kennung des Geleiſteten ſoll deshalb nicht diminnendo 
ſchließen: den Punkt wo ſie ſparen kann, wird die 
Direction, wenn Alles erſt im Gange iſt, ander⸗ 
wärts als am mufitaliichen Apparat, der die ſeſte 
Grundlage der Oper nun einmal iſt, finden können. 
Uebrigens: Wie wäre es, ſpäter, mit dem 
„Wilvpſchütz“? C. F. 


dlefem Grunde die Mitwirkung des Bundekraths 
bei Feſtſtellung des in Rede ſtehenden Entwurfs 
angezeigt. . 

Der Verordnungsentwurf ſelber beſtimmt in 
zwei kurzen Paragraphen lediglich, daß die Be⸗ 
nutzung der Eiſenbahnen zu Militär⸗Transporten 
im Frieden, ſowie die damit zuſammenhängenden 
Abrechnungen nach Maßgabe einer beigelegten 
Milität⸗Transpert⸗Ordnung zu erfolgen hat, und 
daß dem Reichskanzler die Ermächtigung ertheilt 
iſt, die in der Transport⸗ Ordnung enthaltenen 
techniſchen Vorſchriften nach Bedarf zu ergänzen 
und abzuändern. — Die Transport⸗Ordnung umfaßt 
39 Paragraphen und 6 Abſchnitte. 


ein Fertſchritt im Fortbilbungsſchulweſen. 


Die dieſer Tage in 
Seneralverfammelung des A 5 chen Lehrer⸗ 
vereins hat nach einem mit lebhaftem Beifall auf 

nommenen Referate des Schuldirectors Pache 
Lindenau) über die Einführung der Geſetzeskunde 
und Bolkswirthſchaftslehre in den Fortbildungs⸗ 
ſchulen eine Reſolution angenommen, welche eine 
folde Maßnahme als einen Fortſchritt in der Ent: 
wickelung des Fortbildungsſchulweſens bezeichnet. 
Als vor einiger Zeit die Geſell ar für Verbreitung 
von Volksbildung einen ähnlichen Beſchluß faßte, 
war die 9 —. Preſſe ſofort mit der Inſinua⸗ 
tion bei der Hand, daß die Antragſteller lediglich 
aus parteipolitiſchen Gründen ſich für die 
Sache intereſſirt hätten. Wird man jetzt auch in 
dem Freiberger Beſchluſſe, der doch ausſchließlich 
von Fachmännern fakt if, eine „freiſinnige 
Mache“ erblicken wollen 


Berzolung des deutſchen Branntweins in Spanien. 


Die in Madrid erſcheinende amtliche „Gaceta“ 
vom 1. d. M. veröffentlicht die ſchon telegraphiſch 
ſignaliſirte, die Verzollung deutſchen Branntweins 
betreffende königl. Verordnung folgenden Inhalts: 

1. Das bei der Einfuhr von Branntwein aus 
Deutſchland bisher auf Grund des Artikels 12 des 
deutſcheſpaniſchen Handelsvertrages erforderte Urſprungs⸗ 
zeugniß kommt in Wegfall. 

2. In Gemäßheit der im Schlußprotokoll zu dem 
2 —.— Vertrage zum Axt. 9 deſſelben abgegebenen 

rklärung ſollen in Zukunft die ſpaniſchen Conſuln in 
deulſchen Häfen gehalten ſein, von dem Verſchiffer 
dentihen Branntweins nach Spanien die Vorweiſung 
eines Duplicates des für den betreffenden Branntwein 
von der deutſchen Behörde ausgeſtellten Bonifications⸗ 
Anerkenntniſſes zu verlangen, welches fie viſtren und 
den deutſchen Intereſſenten wieder zuſtellen werden, 
damit letztere es der ſpaniſchen Zollbehörde, bei welcher 
die Senne ftattfindet, vorzeigen können. 

3 Branntwein, welcher ohne das sub 2 gedachte 
Document aus deutſchen Häfen eingeführt wird, wird 
vom 15. Oktober d. J. ab nicht als deutſches Fabrikat 
betrachtet und daher als Erzeugniß aus einem Nicht⸗ 
vertragslande nach der erſten Columne des ſpanuiſchen 
Bolltarif8 verzont werden. 

Angeſichts dieſer ſeitens des ſpaniſchen Finanz⸗ 
miniſters zu Ungunſten der hamburgiſchen Sprit 
induſtrie getroffenen Anordnung, daß als deutſcher 
Sprit nur ſolcher zugelaſſen werde, der nachweislich 
bei der Ausfuhr aus Deutſchland die geſetzliche 
Ausfuhrvergütung erhalten habe, muß doch die 
Frage aufgeworfen werden, ob dieſes Decret ohne 
Vorwiſſen der deutſchen Regierung erlaſſen iſt. In 
der Denkſchrift, welche dem Reichstage mit dem 
Handelsvertrag mit Spanien im Sommer 1883 
vorgelegt wurde, befand fich eine Rechtfertigung der 
Spritclauſel, welche in der Sache das jetzige Vor⸗ 
ehen der ſpaniſchen Regierung billigte, aber mit 
olgendem Satze ſchloß: „Was die Frage der Bei⸗ 
bringung von Duplicaten der ertheilten Bonifications⸗ 
anerkenntniſſe betrifft, fo iſt hierüber eine vor⸗ 
gängige Verſtändigung der beiden Regierungen 
vorbehalten, welche zur 18 noch ausſteht.“ Es 
wäre von Inſereſſe zu erfahren, ob dieſe Verſtän⸗ 
digung dem Erlaß des neueſten Decrets voraus⸗ 
gegangen iſt. 8 


Pariſer Gedanken über die Bulgareufrage. 


Nach einer der „Pol. Correſpondenz“ aus Paris 
von vorgeſtern zugehenden Mitthellung erhält ſich 
der Gedanke, die Löſung der bulgariſchen Prag im 
Wege der Entſendung einer internationalen Tom 
miſſion zur Uebernahme der Regierungsgewalt in 
Bulgarien zu verſuchen, andauernd in den Er⸗ 
örterungen der dortigen diplomatiſchen Welt. In 
franzöſiſchen Regierungskreiſen mache man aus der 
Sympathie, die man dieſem Löſungsverſuche ent: 
gegendringen würde, kein Hehl, und ebenſo glaube 
man ſich von den übrigen Cabinetten einem Mittel 
gegenüber, das in den letzten 30 Jahren wiederholt 
und ſtets mit Erfolg angewendet wurde, einer ent⸗ 
gegenkommenden Haltung verſehen zu dürfen. Die 
voraus ſichtlichen Bedenken des ruſſiſchen Cabinets 
halte man aber, falls der Vorſchlag die Zuſtimmung 
aller übrigen Mächte fände, durch Einräumungen 
in der Form und durch die Feſtſtellung gewiſſer 
Bedingungen für nicht unbeſiegbar. Was endlich 
die Bulgaren betrifft, ſo werde die Thatſache, ſich 
einem geeinigten Europa gegenüber zu ſehen, nicht 
verfehlen, auf ihre Haltung einen wohlthätigen 
Druck zu üben. 
Das iſt alles recht Schön und gut; wie man 
aber annehmen kann, daß die Bulgaren ſich dieſem 
wohlthätigen Drucke“ fügen werden, iſt unerfindlich. 
Bis it wenigſtens haben die Lenker des bulgari⸗ 
ſchen Staatsweſens keinen Zweifel darin gelaſſen, 
daß ſie entſchloſſen ſind, ihren eigenen Weg weiter 
zu gehen und an der Deviſe feſtzuhalten: „Bul⸗ 
garden für ſich.“ Und bis jetzt hat noch niemand die 
entſcheidende Frage zu beantworten gewußt, mit 
welchen Mitteln man der eventuell zu entſendenden 
Commiſſion, ſei ſie eine combinirte oder von einer 
einzelnen Macht ausgehend, Nachdruck geben will, 
wenn die Bulgaren ihr die Thüre weiſen. 


Eine Finte der Türken. 


Wie erinnerlich, war verſchiedentlich in Abrede 
geſtellt worden, daß die deutſche Regierung kürzlich 
von der Pforte die Erlaubniß zur Durchfahrt der 
Dardanellen und des Bosporus für drei Panzer ⸗ 
ſchiſfe verlangt habe, welche gegen die bulgariſchen 
Häfen zu demonſtriren hätten. Dazu wird jetzt der 
„Bol. Corteſp.“ aus Konſtantinopel esch eben: 
Da es andererſeits als Thatſache feſtſteht, daß die 
Pforte dem hieſigen bulgariſchen Vertreter Dr. 
Vulkovitſch in amtlicher Form von jener angeblichen 
Forderung Deutſchlands Mittheilung gemacht hatte, 
ſo beginnt man e daß die Pforte in 
dieſem Falle als Mandatar ohne Auftrag gehan⸗ 
delt und aus eigener Initiative ſich eines wirkſamen 
Mittels bedient habe, um die Bulgaren einzuſchüch⸗ 
tern und ſie Au raſcher Nachgiebigkeit zu bewegen. 

F fügt die Correſpondenz 
hinzu: „Auf jeden Fall findet man den Vorgang 
nicht ſehr ſchmeichelhaft für die Bulgaren.“ — Wir 
ollten meinen, die Sache wäre viel weniger 
chmeichelhaft für die Türken, denn dieſe ſind es 
doch geweſen, die ein wenig cerriger la fortune 
trieben, was doch nicht gerade ſchön iſt, wenn auch 
in der Politik die Moral einem anderen Grad⸗ 
meſſer unterliegt, als in anderen menſchlichen Ver⸗ 
hälkniſſen. f 
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Deutſchlaud. h 

Baden⸗Baden, 5. Okt. Der Kaiſer wohnte geflern 
Abend der Opern⸗Vorſtellung bei und nahm ſodann 
bei der Kaiſerin den Thee ein, zu welchem die 
Prinzen Ludwig und Rupprecht von Baiern Ein⸗ 
ladungen erhalten hatten. Heute Pere nahm 
der Kaiſer Vorträge entgegen und begaß ſich Nach⸗ 
mittags 1%, Uhr nach Ife 
rennen. Hier verweilte der Kaiſer bis gegen 4 
und überreichte dem Sieger im großen Rennen, 
Lieutenant Graf Dohna, ſelbſt den Kaiſer preis, 
beſtehend in einem goldenen Pokal. 

Berlin, 5. Okt. 
Miniſterium zu Sondershauſen hat vorgeſchla 
für das Gebiet des 
Sondershanſen eine beſondere Berufs genoſſeuſch 


für laud- und forſtwirthſchaftliche Betriebe zu bilden. 


Dem Vorſchlage iſt eine kurze Darlegung 
verhalts beigegeben und darin betont, daß gegen 
die ad de cen der Berufsgeno ieh 
ja auch die in den Staatsforſt⸗Betrieben beſchäf⸗ 
T er angehören ſollen, im Hinblick auf 
e Za 


zu erheben ſein dürfte. Der 
ordnungsmäßigen Geſchäftsgang dem Reichs⸗Ver⸗ 
ſicherungsamt zur Begutachtung unterbreitet worden 
und letzteres hat den Vorſchlag befürwortet. Dabei 
hat das Amt darauf hingewieſen, daß der 
rath dem an Flächeninhalt und Einwohnerzahl 
kleineren Herzogthum Sachſen⸗Coburg das gleiche 
Geſuch bereits bewilligt hätte. Erſcheine das fürſtlich 
ſchwarzburgiſche Staatsgebiet geeianet, „das mit 
der Bildung einer 1 0 erufsgenoſſenſchaft 
verbundene finanzielle Riſico zu tragen“, ſo dürfte 
andererſeits die Frage a 

jaben fein. — Dem Bundesrath iſt vom Reichs⸗ 
u nunmehr die Beſchlußfaſſung über den ges 
dachten Vorſchlag anheimgeſtellt worden. 

1. Löwe Beilegung der Grenzaffäre.] Die 
Zeitung „Paxis“ beſtätigt, daß das vom Grafen 
Münſter gleich anfangs ausgeſprochene Bedauern 
über den Vorfall von Raon der franzöſiſchen Re⸗ 
Ben genüge; es bandle ſich daher nur noch um 

irtrung der Entſchädigung und den Urtheilsſpruch 
des Milttärgerichts. 

* [Zum ſocitaldemokratiſchen Parteitage] waren 
„als ausländiſche Gäſte“ auch die Herren Bax aus 
London und Adler aus Wien, ferner — die Frau 
Guillaume ⸗Schack anweſend. Außer den gemeldeten 
Beſchlüſſen wurde noch nachſtehende Reſolution 
gefaßt und einſtimmig angenommen: „Der Partei⸗ 
tag fordert die Genoſſen auf, der Flucht von Partei⸗ 
Faß wegen drohender Prozeſſe oder Gefängniß⸗ 


rafen möglichſt entgegenzutreten und eventuell jede 


materielle Unterſtützung zu verſagen.“ 
Nationalliberale Schutzzöllner.] Der national⸗ 
liberale Reichstagsabgeordnete Dr. Adä aus 


Württemberg machte, wie wir einem Berichte des 


„Schwäb. Merk.“ entnehmen, in einer kürzlich 
abgehaltenen Wählerverſammlung u. a. folgende 
Bemerkungen: Die beſtehenden Kornzölle ges 


nügten nicht mehr gegenüber der Concurrenz 


von Rußland und Ungarn; beſonders die öſtlichen 


Staaten des Reichs litten unter dieſer Concurrenz. 


Das Richtige zu treffen, ſei aber ſchwierig, da man 
auf den Handelsvertrag mit Oeſterreich Rückſicht zu 
nehmen habe. — Kommt es im Reichstage zur Ent⸗ 
1 über die Erhöhung der Getreidezölle, dann 
wird alſo Abg. Dr. Ada zweifellos an der Seite 
ſeines Fractionsgenoſſen v. Fiſch 
übrigen Kornzöllner zu finden ſein. 


* [Woerſpruch gegen die „Traditionen“. ] Die 
„Kreuzztg.“ denuncirt die „Nat.⸗ Ztg.“ und ihre 


reunde, daß ſie die „Bildung eines Parteimini⸗ 
eriums“ anſtreben. Die Nationalliberalen ver⸗ 
langten im Miniſterium vertreten zu ſein. Die 
„Kreuzzig.“ meint, dann könnte man ja lieber gleich 
die Freiſinnigen wählen ac. ıc. 
langen „wioerſpreche allen Traditionen des könig⸗ 
lichen Preußens“. Hier beſtehe „kein Parteimin 
ſterium“. Eine ausgezeichnete Ausführung. So 
lange Miniſter im Amte waren, die den Kreuz⸗ 
care berge nicht gefielen, haben ſie ſie aufs 
chärfſte bekämpft und auf ihre Beſeitigung hin⸗ 
gearbeitet. Jetzt ſind die Männer nach ihrem 
Herzen, da widerſpricht natürlich jedes Verlangen 
nach anderen Miniſtern allen Traditionen des könig⸗ 
lichen Preußens. 

*I Arbeitswerth eines Auges] Von weiterem In’ 
tereſſe dürfte eine Bemerkung ſein, welche Augenarzt 
Dr. Hallermann in Dortmund in einer Verhandlung vor 
der dortigen Strafkammer machte. Darvach bedingt der 
Berluft eines Auges nach den übereinſtimmenden An⸗ 
ſichten der Augenärzte eine Arbeitsverminderung von 
33½ 40 Proe. Ju dieſem Sinne haben auch bereits 
die höchſten Gerichtshöfe wiederholt erkannt. 

* [Ergebuifje der Tabaksernte.] Der im Auguſt⸗ 
heft 1887 zur Statiſtik des deutſchen Reichs ſoeben 


veröffentlichen Ueberſicht über den Tabakbau und, 


die Ergebniſſe der Tabakernte im deutſchen Zoll⸗ 
gebiet für das Erntejahr 1886/7 iſt zu entnehmen, 
daß der deutſche Tabakbau im ganzen gegen das 
Vorjahr 1885/0 wieder etwas zugenommen hat, da 
im erſtgenannten Erntejahr von 176 718 Pflanzern 
246 777 Grundſtücke mit einem Flächeninhalt von 
984 304 Ar mit Tabak bepflanzt worden find, wo⸗ 
gegen für das Vorjahr nur 175 192 Pflanzer 
und 242257 mit Tabak bepflanzte Grundſtücke 
mit einer Geſammtfläche von 1 952 859 Ar 9 dt 
worden waren. Die Zunahme in der Zahl der 
Tabakpflanzer beſchränkt ſich jedoch auf Diejenigen, 
welche eine Geſammtfläche von über 1 Ar bis unter 
1Hectar mit Tabak bepflanzt haben, wogegen die Zahl 
ee welche weniger als 1 Ar, jo wie der⸗ 
jenigen, welche über 1 Hectar beflanzten, gegen das 

7 etwas zurückgeblieben iſt. Die Menge des 
eernteten Tabaks (in dachreifem trockenen Zu⸗ 

ande) betrug 1886/87 38 645 758 Kilogr. oder 
durchſchnittlich 1948 Kilogr. auf 1 Hectar gegen 
38 548 185 Kilogr. oder 1974 Kilogr. auf 1 Hectar 
im Vorjahre. Als mittlerer Preis für 100 Floor. 
des geernteten Tabaks find 78,34 Mk. (einfchließlich 
der Steuer) berechnet gegen 75,62 Mk. im Ernte 
jahre 1885/86. Vergleicht man die Ergebniſſe des 
Tabakbaues in den beiden Jahren innerhalb d 
einzelnen Directivbezirke, ſo zeigt ſich, daß derſelbe 
im Erntejahre 1886/87 gegen das Vorfahr nicht 
überall gleichmäßig zugenommen hat, vielmehr in 
einzelnen Bezirken, wie namentlich in Baiern, Groß⸗ 
herzogthum Heſſen, Schleſien und Rheinland, gegen 
das Vorjahr zurückgeblieben iſt. 5 
*[Druckfehlerberichtigung.] In dem erſten Artikel 
der politiſchen Ueberſicht in der geſtrigen Abendausgabe 
muß es in der vorletzten Zeile von unten 
nationalen Motiven heißen: materiellen, was dem 
e Leſer wohl ohnehin nicht entgangen 
ein wird. 


Aus Sagan, 4. Okt., wird dem „Berl. Tgbl.“ 
geſchrieben: ag einer am Sonntag in Priebus ab: 
ehaltenen Wahl: Verfammlung der freifinnigen 


artei haben ſich die Conſervativen wieder einmal 
recht nett benommen. Vortrag hielt in dieſer Ver ⸗ 


ſammlung Hr. Seibt aus Liegnitz. Als dieſer, von 


den Conſervativen wiederholt unterbrochen, auf die 
Verlängerung der Legislaturperiode zu ſprechen kam, 
riefen die Cartellparteiler: „Das wolen wir auch!“ 
Nedner antwortete: „Ja, meine Herren, das wollen 


eim 4 „ 
eheim zum een Sa ie 


auf 
der Betriebe und der in denſelben be⸗ 
ſchäftigten Perſonen, ein gegründetes Bedenken nicht 
Vorſchlag iſt im 


Bundes⸗ 


weckmäßigkeit zu be⸗ 


er und der 


Ein ſolches Ver⸗ 


3 
Peſos für Roſario. 


e S , Danzig, 6. Oftbr. Et 22. 


Blätter theilen mit, daß 
Familien, denen die Ausweiſungsordre ſeitens der 
preußiſchen Behörde zugegangen ſei, Weſtpreußen 
verlaſſen und ſich hinüber nach 
geben hätten. Die fünf Familien (die Namen find: 
Duliman, Raczkiewicz, Bayer, Ulajchrowski und 


ber 


in Danzig bat auf 
lichen Blockderſchluß für Gewehre ein Patent an⸗ 
gemeldet. 


ftart 


Ztg.“ berichtet, der Andrang zu 
dle 


; b 
d beine 
alte 


N 


Sie, bie Fretinnigen aber wollen es nicht, und 


lommt dieſe Verlängerung zu Stande, jo tragen 


nicht wir, ſondern Sie die Schuld. Man binde ſich 
ſelbſt die Ruthe, mit welcher man geichlagen wird.“ 
Dies war aber zu viel für Priebus. Der Bürger⸗ 
neifter erklärte: „Das iſt zu weit gegangen.“ Er 
befahl dem überwachenden Beamten, die Verſamm⸗ 
lung aufzuldſen, was auch erfolgte. Herr Seibt 
je nur 20 Minuten ſprechen können. Das Ge⸗ 
bren der Conſervatioen ſoll nach der Verſamm⸗ 
ein höchſt ungehöriges geweſen ſein. Herr 


1 
1 Selbt iſt noch erſucht worden, von dem Vorgefallenen 
Das fürſtlich ſchwarzburgiſche 
gen, 
rſtenthums Schwarzburg⸗ 
auf Weihnachten 
Ai eek mit der Nachtarbeit beginnen mußten. 


en öffentlichen Gebrauch zu machen. 
* In Sonucherg in Thü ingen find aus Nord: 
amerika die Aufträge zur Lieferung von Spielwaaren 
0 ſtark eingegangen, daß die 


Sad | Börlig, 4. Oktober. Die d 
Leutersderf bei Görlitz beabſichtigt, wie dem „Bot. 
d. d. R.“ geſchrieben wird, angeſichts des von 


eſterreich drohenden Brodzolls, bei den Bäder 
innungen in den Grerzorten der Provinz Schleſien 
eine Petition an den Reichstag cireuliren zu 
laſſen, in welcher der letztere erſucht wird, ſeinen 
uß dahin geltens zu machen, daß die zollfreie 
Einfuhr von Brod aus Deutſchland nach Oeſterreich 
in dem deutſch⸗öſterreichiſchen Handelsvertrag auf⸗ 
recht erhalten werde. 3 
Köln, 5. Oktbr. Der König der Belgier kam 
eſtern Abend auf der Rückreiſe von Baden⸗Baden 
ier an und ſetzte heute die Heimreiſe fort. 

Poſen, 5. September. Der frühere langjährige 
polniſche Abgeordnete Wlad p. Bentkowski iſt am 
2. d. M. bier geſtorben. Er wurde 817 in Wazſchau 
geboren und betheiligte ſich ſchen als kaum 14 jähriger 
Knabe an der Inſurrection gegen die Ruſſen Nachdem 
er an der Warſchauer Univerfität . und Rechts⸗ 
wiſſenſchaft ſtudirt batte, erkraskte er ſchwer und mußte 
feiner Geſundheit wegen auf einige Zeit nach Italien gehen. 
1.4) trat er in Poſen in die Artillerie ein und wurde 
Offizier. Im Juli 1848 erhielt er die nachgeſuchte Eut⸗ 
laſſung aus dem preußischen Heere, ging nach 
Ungarn, trat hier in die polniſche Legion unter Wyſocki 
ein und wurde zum Hauptmann und Führer einer 
Batterie ernannt. Nachdem die ungariſche Armee nieder 

eworfen war, ging er mit der polniſchen Legien über 

ie türkiſche Grenze und gelangte endlich im Juli 1850 
wieder nach Poſen. Hier entwickelte er eine Zeit lang 
eine eifrige journaliſtiſche Thätigkeit, wurde 1852 
zum Landtags⸗Abgesn dneten gewählt und hat als ſolcher 
13 Jahre lang fungirt. Er war einer der Hauptgründer 
des „Dziennik Pozu.“ (1859) und Vertreter der 
liberalen Polenpartei. 1863 gehörte er dem General⸗ 
ſtabe des polniſchen Infurgentenführers Langiewicz an. 
Nachdem er wegen Betbeiligung am Aufſtande ein Jahr 
Gefängnißhaft in Oeſterreich verbüßt, kehrte er 1864 
nach Preußen zurück und wurde hier zu 1 Jahr Feſtungs⸗ 
ker verurtheilt. Dies Strafiahr verbrachte er auf der 
Feſtung Magdeburg. Seitdem hat B. in Poſen als 
n eiter der hieſigen Cegielsköſchen Maſchinen⸗ 
fabrik fungirt. 
Augsburg, 5. Oktober. Der „Abendzeitung“ 
zufolge fol der Kriegsminiſter v. Heinleth beab⸗ 
ſichtigen, feinen Poſten mit einer rein militäriſchen 
Commandoſtellung und zwar dem General⸗ 
Commando des II. Armee Corps in Würzburg zu 
vertauſchen. 

Straß burg, 3. Ollbe. Großes Aufſehen erregt 
in der Lehrerwelt die Nachricht, daß zwei aus der 
letzten Wahlcampagne bekannte Schulmänner, 
nämlich Dr. Kaufmann, Oberlehrer am hieſigen 
Lyceum, und Dr. Katterfeld, Lehrer an der hieſigen 
höheren Mädchenſchule, verſetzt worden ſind, und 
15 Dr. Katterfeld an das Progymnaſium in 
Biſchweiler und Dr. Kaufmann an das Lyceum in 


Colmar. Für beide iſt eine kleine materielle Ver⸗ 


beſſerung mit der Verſetzung verbunden, namentlich 
fa Katterſed, der aus ſickotiſchem in ſtaatlichen Dienſt 
tritt. Dr. Kaufmann, der ein tüchtiger Hiſtoriker 
iſt, wird die Verſetzung inſofern empfinden, als er 
in Colmar dieſelben wiſſenſchaftlichen Hilfsquellen 
wie in Straßburg nicht zur Hand haben wird. In 
der bekannten Sıgung des deutſchen Wahlvereins 
waren beide, Dr. Kaufmann und Dr. Katterfeld, 
letzterer namentlich ſehr leidenſchaftlich, gegen die 
Candidatur Petri und für die Zählcandidatur des 
Feldmarſchalls Moltke aufgetreten. Das Publikum 
wird nicht verfehlen, die Verſetzung dieſer beiden 
Schulmänner als eine politiſche Strafe anzuſehen. 
Oeſterreich⸗ ungarn. 

Wien, 5. Okt. Der König von Griechenland 

Beſoch heute Vormittag dem Grafen Kaluoky einen 
eſuch. 
Dänemark. 

Kopenhagen, 5. Okt. Der Erbprinz Wilhelm 
Alexauder von Naſſau iſt heute Vormittag hier ein⸗ 
getofen und hat ſich alsbald nach Fredensborg 

egeben. 


Belgien. 

Brüſſel, 5. Oktober. Der Kaiſer und die 
Kaiſerin von Braſilien find heute Mittag hier an⸗ 
gekommen. Mit demſelben Separatzuge traf auch 
der König, von Baden-Baden zurückkehrend, ein. 
Die Königin empfing die hohen Herrſchaften am 


Nordbahnhof. ‘ 
Griechenland, 

Aigen, 5. Okt. Die Erderſchütterungen dauern 
fort und es ſollen die dadurch verurfachten Beſchädigungen 
namentlich in der Provinz Corinth erhebliche ſein. 

Amrit. 

Buenos Ayres, 5. Oktober. Während des 
Monats September d. J find hier 41 Dampfer mit 
8650 Einwanderern eingetroffen. Die Bol: 
einnahmen betrugen während deſſelben Monats 

095 000 Peſos für Buenos⸗Ayees un 


Wetter ⸗Ausſichten für Freitag, 7. Oktober, 


auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 

g Veränderliche, ziemlich kühle Witterung mit 

zeitweiſen Aermamn Regenfällen bei vielfach leb⸗ 
after Luft 


twegung. 


* Answeiſungen ans Preußen.] Polniſche 


in dieſen Tagen fünf 
Ruſſiſch⸗Polen be⸗ 


Stawilarska) waren theilweiſe mit Kindern ziemlich 
11 55 und wohnten bisher in Graudenz bezw. in 
mgegend von Graudenz. 
*[Patent.] Der kgl. Oberbüchſenmacher v. Lettow 
einen normal zur Laufachſe beweg⸗ 


I Audraug zum Gerichtsvollzieheramt] Nachdem 
das Einkommen der Gerichtsvollzieber auf ein Minimum 
von 1860 & jährlich fixirt worden, iſt, wie die „K. H. 

0 ſolchen Stellen enorm 
gen. Zur Zeit ſollen im Departement des Ober⸗ 


Loden de zu Königsberg über hundert Bewerber 


vorhanden ſein, die das Examen gemacht haben und 
ihrer Einberufung als Gexichtsvollzieher entgegenzehen. 
Unglücksfäue] Auf dem Hofe des Herrn B., 
welcher von Kisdern der in den umliegenden Häuſern 
wobnenden Eltern als Spielplatz benutzt wird, ſpielten 

Rinder an einer dort zur Reparatur 
Hiebei kamen der 8 Jahre 
Knabe Eruſt Menzel und die 5 Jahre alte Anna 


Kaminski mit den rechten Händen in das Getriebe und 
es wurde erſterem der Zeigeſinger, letzterer der Heise, 
Mittel» und Zeigeſtager Takt wolftändig abzeauetſcht. 
Beide warden im Stadt⸗Lazareth in Behandlung ges 
vommen. 

Der Arbeiter . Sblau aus Ohra war am 
Packbofe auf Schaferei beim Liſchen von Heringen aus 
einem Dampfer beieäftigt. Als er, eine Tonne vor 

5 berrolleud, über die vom Schiffe nach dem Lande 
ührenden Laufplanken ging, glitt eine der Planken ab 
und ©. ſtürzte in die Yaotilan. Im Waſſer wurde er 
daun von der ihm nachfallenden Tonne getroffen, wobei 
er erhebliche Contuſionen an ruſt un = 
a welche feine Aufnahme in das Stadtlaza⸗ 
reth erforderten. 

dener] Heute Vormittag 9% Uhr war Große 
Wellwebergaſſe Nr. 24 beim Theerkochen auf dem Bade 
Tbrer übergelaufen und hatte das Dach in Brand ges 
Iten ait berbeigerufene Feuerwehr löſchte den Braud 
nell aus. y 
1 [Seibitmerd.] Der Kaufmannslehrling Julius W. 
war geſtern den auswärtigen Geſchäften anſcheinend 
etwas angetrunken uach Laufe gekommen. Hier wurde 
er alsbald don feinem Cbef vermißt. Als u ibm 
eſucht und gerufen wurde, ertönte aus dem Keller ein 

Schuß und man fand nun M. daſelbſt mit einer Schuß⸗ 
wunde in der Bruſt bewußtlos liegen. Ein Terzerol 
lag neben ihm. Da er noch Lebenszeichen won ſich gab, 
wurde er fofert nach dem Sia dtlazareth geſchafft, woſelbſt 
er jedoch ca. 1 Stunde nach der Aufnahme, ohne wieder 
zum Bewußtſein gekommen Br fein, verſtarb. Im Keller 
wurde ein Zettel mit den Werten: „Ein Schuß ins Herz 
iſt Seligleit' vorgefunden. Etwas Näheres über das 
Motiv der Selbſteutleihung iſt nicht bekannt. 

a er ing Die geſtern begonnene Bers 
handlung gm en Arbeiter Gnebba und den Gemeinde⸗ 
vorſteher Stolz wegen Meineides bezw. Anſtiftung dazu 
wurde heute weiter geführt. Die Beweisaufnahme war 
um 12 Ugr Mittags beendigt. Bei derſelhen waren 
noch drei weitere Zeugen von der Vertbeidigung vor⸗ 
geſchlagen und vernemmen worden ſo daß im ganzen 
in dieſem Prozeſſe 41 Zeugen auftraten Als Schrift⸗ 
kundiger war der Kanzleiratb Seegel aus Berlin vor⸗ 

laden und dieſer bekundete, daß die Unterichrift des 
Jobenn Stolz unter dem angeblichen zweiten Abkommen 
mit Michael Stolz im Jahre 1881 mit der anderen in 
jenem Jahre notoriih von Johann Stolz pollzogenen 
Namensunterſchrift nicht übereinftimme, die Untenſchrift 
fei eise unverkennbare Nachbildung, die nach des Zeugen 
Auſicht von Michael Stolz gefertigt ſei Es ſollten nun 
ſofort die Plädovers des Staatsanwalts und der Ber⸗ 
tbeidiger beginnen. Ein bei einem Mitgliede des 
Gerichtshofes plötzlich elngetretenes Unwoblſein machte 
jedoch zu deſſen Erholung eine kurze Vertagung er⸗ 
forderlich und erſt um 1% Uhr Nachmittags konnte die 
Verhandlung wieder aufgenommen werden. 

* [Biebitapt.] Der Schmiedegeſelle Joſeph Sch. 
ſtahl geſtändlich dem Schmiedegeſellen Emil Stein, mit 
welgem er zuſammenwohnte, aus einem verſchloſſe nen 
Kaſten 50 * Ferner iſt Sch verdächtig, dem Schmiede⸗ 
geſellen Bafowsfi 65 A aus einem verſchloſſenen Koffer 
entwendet zu haben. Sch wurde in Haft genommen. 

[Polizeibericht vom 6. Oktober.] Verhaftet: ein 
Arbeiter, 1 Schneider wegen Diebſtahls, 2 Obdachloſe, 
2 Bettler, 1 Betrunkener, 12 Dirnen. ſtohlen: 
Einhundert Mark Gefunden: 1 Pfandſchein. 
1 ſeidenes Halstuch, 1 blaue Bloufe; abzuholen von der 
Polizei-Direction. 1 Broſche mit Granalſtein; abzuholen 
vom Schäler Bernhard Maruhn. Hinter gaſſe 22. Eine 
goldene Romontoir⸗Damenuhr mit Deckelverſchluß und 
Kette: gegen Fundgeld abzuholen Tiſchlergaſſe Ne. 1 
bei Fräulein Kupfer. 5 

* Der preußiſche botaniſche Verein hat zu feinem 
nächſtiährigen Verſammlungsort die Stadt Elbing bes 
ſtimmt. In den Borſtand find gewählt worden die 
Herren Profeſſor Dr. Spirgatis⸗Königsberg, Pro⸗ 
feſſor Dr. Prätorius⸗Konitz, Conrector Seydler⸗ 
Braunsberg, Dr. Abromeit⸗Königsberg, Apotheten- 
eee berg, Apothekenbeſitzer Schüßler⸗ 

önigsberg. 

r. Marienburg, 5. Oktober. In der Nacht von 

Montag auf Dienſtag brannte das Kruggrundſtück des 
Gaſtwirths Konetzki in Schönau nieder. 
Der Referendarius Iulius Grün aus Graudenz 
iſt zum Gerichtsaſſeſſor und der bisherige commiſſariſche 
Kreis⸗Schulinſpector, Gymnaſiallehrer Skrezecz ka in 

Soldau zum Kreis Schulinſpector ernannt worden. 

(=) Kulm, 5. Oktbr. Wie ſchon kurz gemeldet, bat 
der Steuerinſpector Buſchick fein Amt als Raths herr, 
das er ſeit dem Mai 1875 verwaltet, niedergelegt. Zu 
gleicher Zeit hat der Kanzleirath Kraſchutzki, der ſeit 
16 Jahren Mitglied unſerer Stadtverordneten ⸗Ver⸗ 
ſammlung und ſeit 11 Jahren deren Vorſteher iſt, ſeinen 
Austritt aus der Verſammlung erklärt. Bedauerk ich ift 
das Ausſcheiden beider Herren aus der ſtädtiſchen Ber⸗ 
waltung, die ſtets ſelbftlos im Intereſſe unſerer Ge⸗ 
meinde gewirkt und ſich unbeftritten Verdienſte um die⸗ 
ſelbe erworben haben, die unvergeflen bleiben werden. — 
Der katholiſche Lehrer an der Knabenſchule, Heliodor 
Zielinski, ſeit dem 10. Auguſt 1839 im Schulamte und 
ſeit dem 1. Februar 1847 au der ſtädtiſchen Elementar⸗ 
ſchule thätig, bat aus Geſundheitsrückſichten feine Pen⸗ 
ſtonirung zum 1. Januar 1888 beautragt. . 

chlochau, 4. Okt. Geſtern wurde der hier als 

Rentier wohnhafte frühere Stadtkämmerer aus B., 
Herr F, auf Anordnung der Staatsanwaltſchaft zu 
Konitz verhaftet und dorthin transportirt. Herr F. 
ſoll von den Steuerzahlern mehr Geld erhoben haben, 
als ihm vorgeſchrieben war, und ſich dadurch bedeutender 
Uaterſchlagungen ſchuldig gemacht haben. (N. W. M.) 

Königsberg, 5. Oktbr. Die alljährlich zu Michaeli 
ſich einftellende Auswanderungsluſt unter unferen oſt⸗ 
preußiſchen Handwerkern und Fabrikarbeitern hat in 
dieſem Jahre die Vorjahre ganz bedeutend übertroffen. 
Der Zuzug von dieſen Leuten in unlerer Stadt vermag 
ſchon ſeit vielen Jabren nicht mehr den Abgaug zu 
decken. Das Ziel unſerer diesmal ſcheidenden Arbeiter 
ift baupſſächlich Schleswig⸗Holſtein und dann Hannover, 
Braunſchweig und Berlin. So hat eine Anzabl Maurer⸗ 
geſellen kürzlich unſere Stadt verlaſſen und ſich nach 
Kiel begeben, um dort bei den Bau des Nordoſiſee⸗ 
Canals beſchäftigt zu werden, während eine große Menge 
Fabrikarbeiter und Arbeiterinnen in der Zündholafabrif 
in Karhus und dann weiter in Hamburg und Braun⸗ 
ſchweig Beſchäftigung gefunden beben. Auch nach Berlin 
bat ſich eine größere Anzahl Maurergeſellen 15 
wo fie lohnende Arbeit au finden hoffen. Es haben 
nach den polizeilich gefübrten Liſten in den letzten Wochen 
über 660 gewerbliche Arbeiter bezw. Arbeiterinnen den 
Wohnſitz in der bieligen Stadt aufgegeben. (K. Allg 3) 

Wehlan, 2. Oktober. Am Freitag Vormittag fand 
die Eröffnung des neusebauten flädtiſchen Schlachtbanſes 
ſtatt, nachdem am Tage vorher die ſanitätspolitzeiliche 
Beſichtigung deſſelben erfolgt war. Bald nach der 
öffnungsfeier, zu der ſich Maglſtrat, Stadtverordneten⸗ 
Berfammlung, die Fleiſcherinnung und ein febr zahl» 
*. Be + A en. wo: ein Bunt br 
1200 Pfun ewicht geſchlachtet, den ma 
bekränzt und durch die Straßen der Stadt geführt hatte. 
—— ———́———iñä 3 — — 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 5 Sept. Als des Mordes des Nat 

wüchters Braun dringend verdächtig iſt ein Arbeiter 
rbaftet worden. E 

a An Bord des däniſchen Damplers 
„Aurora bat ſich, dem „Dagbladet“ zufolge, zwiſchen 
Kiel und Kopenhagen wahrſcheinlich ein Selbſtmord er⸗ 
eignet. Ein fein gekleideter deutſcher Herr, ungefähr 4 
dis 45 Jahre alt, der in Kiel an Bord gekommen we 
verſchwand in der Nacht. Auf dem Hinterdeck fand m: 
eine ziemlich große Flaſche, welche mit Chloroform geſü 
geweſen, aber nunmehr nur zum vierten Theil geführ 
war. Es wird daber angenommes, daß der Vermiß 
ſich auf des Schiffes Neeling geſetzt, Chloroform 25 
trunken und aledann in die See geſtürzt habe. In 
einem Handkoffer fand ſich außer geringem Gepäck ein 
Briefumſchlag mit der Adreſſe eines deutſchen, Mes 
ierungsrathes in Berlin. Nach der „Kieler Ztg.“ war 
Sie Wäſche mit L. 9. gezeichret. und es fand ſich im 
Nock 55 Karte mit dem Namen „Regierunssrath 
b. Haller vor. 
4 (Die nauoleoniſchen Marſchäle]! In der alten. 
ſehr ſelten gewordenen franzöſiſchen Ranglifte vom 
Jahre 1805 lieft man, nach dem „Temps“. die Namen 


Cm 


game damals von Napelcan I. ernannten Marſchäle. 
u der Spitze derſelben ſtebt Berthier, es folgen als⸗ 
ugeran, Soult, 


Monceyg, Jourdan, Maflene, 
Brune. Bes eres, 


Davout, Bernadette. Murat, Ney, 
en Mortier. Nur fieben von den Marſchillen 

arben im Bett, Berthier kam auf geheimnißrolle Weiſe, 
wahrſcheinlich durch Selbſtmord 1815 in Bamberg um. 
Murat und Ney wurden, vom „ verurtbeilt. 
1815 als N erſchoſſen rune erlag der 
ropaliſtiſchen wurde in Avignon 1815 
erſchlagen. Paris ſein Leben beim 
Werlippe_ 1835 


daun 


Marſchälle 


Dynaſtie auf dem T 
Ernennung zu Mai 


rene 


ſo jungen Jahren. 
In Deſſan wo N Muller im Jahre 1794 

geboren ift, beitebt bekanntlich ein Comité für Errichtung 
eines Wilbelm Nüller Denkmals. Das dal, mit 
deſſen Ansfübrung der berzogl. anhaltiſche Hofbildbaner 
Herm. Schubert in Dresden beauftragt werden foll, wir 
aus einer Büſte in doppelter Lebensgröße und einem 
e des in Figuren und Reliefbildern das geiſtige 
Leben Wilhelm Müllers zu erläutern beſtimmt ift, beſtehen, 
Bis jetzt iſt dei dem Comite die Summe ven 12 000 M 
eingegangen; überdies iſt von der griechiſchen Staats⸗ 
regierung die Stellung des Marmors zugeſagt worden. 
Immerhin feblen nech einige 1 Vertrauen 
auf die in weiteſten Kreiſen herrſchenden Sympathien 
für den Dichter, deffen Müllerlieder: und „Winter⸗ 
reiſe“ in den herrlichen Weiſen de unſterblichen Lieder⸗ 
tomponiften Franz Schubert uns noch heute entzücken, 
deſſen „Griechenlieder“ einſt die deutſchen Lande und 
ihre Fürſten für die Befreiung Griechenlands vom 
türkiſchen Joche begeiftert haben, deſſen Balladen ſtets 
als Perlen ur ſerer poetiſchen Literatur gelten werden, 
wendet ſich das Comite wiederholt mit der Bitte um 
Beiträge an die Freunde des friſchen urſprünglichen 
Geſangs des volksthümlichen Dichters. 

Zabrze, 5 Oktober. Auf der Guide⸗Grube find 
bisher zwei Sr beransgezogen worden. Man hofft, 
die übrigen Verſchütteten retten zu können. 


Schiffs Nachrichten. f 

Kopenhagen, 3. Oktbr. Der nach Colliſion mit 

dem Dampfer „Be uamain“ bei Sandhammeren an 

der ſchwediſchen Küſte ar Dampfer „Clydach“ 

(ſiehe beutige Morgen⸗Ausgabe) war von Warnemünde 

nach Hernöſand beſtimmt und am 1. Oktober in See 
gegangen. Die ganze Beſatzung wurde gerettet. 


Telegramme der Dauziger Zeitung. 
Berlin, 6. Oktsber. (W. T.) Auf der Tages · 
ordnung der heutigen Bundes rathsſitzung ſteht ein 
Antrag Preußens wegen erneuter Auorduuugen in 
Gemäßheit des Socialiſtengeſetzes, welcher ſich auf 
inein ziehung des Stadtkreiſes Spandau in den 
ezirk des kleinen Velagerungszuftandes bezieht. 
Leipzig, 6. Okt. (Privat Tel.) Heute wurden 
die Verhandlungen in dem Hochverrathsprsozeſſe 
Neve vor dem Reichsgericht beendet. Neve ſprach 
eine halbe Stunde und beantragte Freiſprechung. 
Der Oberreichsauwalt beantragte gegen den Ange 
klagten 10 Jahre Zuchthaus. Die Publication des 
Urtheil⸗ erfolgt erſt nächten Montag 12 Uhr. 
Wien, 6. Okt. (W. T.) Die Nationalbank hat 
den Discont auf 4%, den Lombardzinsſuß auf 
514 Proc. erhöht. 


eee ee ene 
Börsen-Depeschen der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 6. Oktober. 

Or. v. 
Lombardan 


Urs. v. 5. 


Weizen, gelb 146,50 146,00 


Oet. Nov. 148,700 149,50 Fransonsn 378,00 377,08 
April-Mai 158,70 160,00 Ored.-Actien 462,00 460,50 
Roggen Dise.-Oomm. 198,00 196,60 
Okt. Norbr. 108.200 09.00 Deutsche Bk. 164,79: 164,00 
April-Mai 118,00 119,00 Laurahütte 89,75 89,00 
Foetrobeum pr. Oostr. Noten | 162,75 162,70 
200 8 Rude. Noten | 181,00 181,25 
loco 21,70 21,70 Warach. kurz 180,80 181,15 
Biböl | London kurs! 20,435 20,43 
Okt.-Norbr.! 47,10 47,10) London lang | 20,24 20,24 

April-Mai 47,90 48,50| Russische 5 ! 
Spiritus | GW. B. g. A. 59,90 60,10 

Hot Nov. — — Dans. Privat- 

Nor.-Den, 97,20| 97,40 bank 141,20, 141,00 
4 Oonsols ‘| 106,89] 106,70 P. Oelmükle | 121,70 122,09 
35% 7 westpi | do, Priorit, | 114.75} 114,75 

tandhr, 97,90) 97.90 Mlawka Bt-F. 111,00, 110,70 
.- 94,250 9,25] do. St-A| 57,50 57,50 

47 Mad 80,90% 80.700 Ostpr. Büdb, | 
H. Crient-An 55,00 55,00 tamm-A. 76,25 75,70 
4 rug. Anl. . 80,70 80 60 1884er Russen] 948) 94,90 


" Fondaborse: fest. 8 

alle a. M., 5. Oktober Effecten » Societät. 

(Schluß Ereditactien 225%, Franzoſen 187%, Lombarden 

55 öbadn 0 10 01 ungar. Goldrente 80,50, Gott⸗ 
ardbahn 107,40. till. 

ten, 5. Okt. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. nn 
rente 81,15, 5% öfterr. Papierrente 96,10, öſterr. Silber⸗ 
vente 82.35, 4% öſterr. Goldrente 112,10, 4% ung. Gold⸗ 
rente 95,37 ½, 4% ungar. Papierrente 86,45, 1854er Looſe 
131,00, 1860er Looſe 135,25, 1884er Looſe 167,75, Credits 
pose 178,50, ungar. Brämienlofe 123,50, Crebitact. 282,50, 

anzoſen 232.0), Lombarden 89,25, Galizier 217,25, 
emb⸗Czernowiz⸗Jaſfy⸗Eiſenbahn 223,50, Pardupitzer 
156,75, Nordweſtbahn 161,50, Elbethalb. 173,75, Krone 
prinz ⸗Nudolfbahn 186,75, DursBadenb. —, Nordb 
2565, Con. Unionbant 210,25, Angle. Auſtr. 111,50, 
Wiener Bank⸗Verein 92,25, ungar. Erebitactien 289,00, 
Deutſche Plätze 61.47 ½, Vendener Wechſel 125,65, Pariſer 
Wechſel 45,42, Amſterbamer Wechſel 163.75, Napoleons 
9,93%, Dulaten 5,93, Markusten 61,50, Nuſſ. Benk⸗ 
noten 1,11%, Silber tonpons 100, Länderbank, 225,50, 
Tramway 231,75, Tabakactien 48,57. 

Amſterdam, 5 Okt. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine unverändert, 7 Nepbr. 181, , Mürz 
185. Roggen loce unberänd., auf Termine geſchäftslos, 
Der Oktbr. 96 95, Pe März 102—103. — Rüböl loco 
26 ½%, 7 Herbſt 26, Yır Mai 26%. 

Parts, 5. Oktbr. Secreidemarkt. (Schlußbericht. 
Weizen ruhig, Jr OH. 22,10, % Nep. 22,10, % Nop.⸗ 
Februar 22,00, er Jan.⸗Ayril 22,25. — 
Pe Okt. 13,25, 2 Januar. April 13,60. — Mehl 
zubig, Ar Okt. 48.30, 2 Nov. 48,10, 9 Nophr.⸗ 
Febr. 48,10, Ye Januar⸗April 48,50. — Nüböl rubig, 

Okt. 56,75, Ye Novpbr. 57,50, er November 

ezember 57,75. Ye Januar = April 58,75. — Spiritus 
behauptet, Yar Dit. 44,75, Ar Noobr. 43,75, 7 Novhr. 
Desbr. 48,75, . Jau. ⸗Ayril 45,00. — Wetter: Nebelich. 
‚5. Oktbr. (Schlußcourſe.) 3 amortiſtrbare 

Nente 35,27 ½, 3% Rente 82.27% 4 Auleihe 109,50, 
itglieniſche 5, Mente 99,05, Deſterr, Golpreute 92%, 
ungariſche 4 Joldreute 31½, 5. Ruſſen de 1877 
100,20, Franzoſen 483,75, Lombarbiſche Eiſenhabnactien 
188,75, Lombardiſche Prioritäten 296,00, Convert. Türken 
18,90, Türkenlooſe 34,00, Credit mobilier 327,00, 4% 
Spanier 68%, Banaue stiomane 494,00, Credit foncier 
1395, 4 Aegypter 383,00, Suez⸗Actien 2005, Banque 
de Bari 775,0. Banque Wescampte 472,00, Wechſel auf 
Londau 25,42, Wechſel auf deuiſche Plätze (3 Monat) 
123 ½. 5% vr kürkiſche Obligationen 355.00, Bus 
nama⸗ Actien 362.00 

London, 5. Okt. Conſols 101 K 71 Nov., 4 preuß. 
Conſols 104%, 5% italieniſche Rente 97½, Lomdarden 
716, 5% Ruſſen von 1871 93, 5% Ruſſen von 1872 
93, 57 RNuſſen von 1873 95%, Convert. Türken 13%, 
4% fundirte Amerikaner 128, Oeſterr. Silberrente 65 %, 

efterr. Goldrente 89, 4% ungar. Goldrente —, 
4% Spanier 66%, 5% privil. Aegypter 199%, 4% unif. 
Aegypter 75%, 3% garant. Rune 98% „ Otteman⸗ 
Rant 9%. Snuezactien 78%. Canada -Pacific 54. 
Platzdiscont 3½ %. 5 
ondon, 5. Oktbr. Getreidemarkt. 
Fremde Zufuhren »feit letztem Montag: 


eizen 15 400, 


555 


Nr 


Serſte 1520, Hafer 48083 Dirt. Weizen und Mehl a 


ruhig, fletig, aiß anziehend, Gerſte feſt, Hafer eher 
tbenrer, ordinärer ruſſiſcher Hafer ca % ah. fheurer. 
lasse, 5. Oktör Nob-lies (Sens werd 
unmbers warrants 41 sk. 1 d. Morgen bleibt der Markt 
geſchloſſen. 
Leith, 5. Oktober. Getreidemarkt. Alle Artikel 
ſehr 1 Preiſe nominell, unverändert. 


VVT 
erlin 5 el auf Londen 4.79%, — ‚ feiner ſchle ‚Brei 
Transfers 4,84%, Wechſel auf Paris 5 27% 41 — — 5 A ab Bahn, Pe Oltbr.⸗Novbr. 38¼4— 


auf Ba f 
Anleihe von 1877 124, Erie⸗Bahn⸗Actien 23% ew 


xt. Centralb.⸗ Actien 106%, Cbicagse⸗North⸗ Weſtern an 94 - 931% 4, Yor April Mai 011004 — 
Teen 110 K., Lale-Sbsre⸗Actien 95%, Sentrals Pacific: a — Mats lece 108 — 115 A, Ar Oktbr. 
Actien 33%, Nortbern e erred » Actien 50, | 109% A, . Dfbr-Ren 169% 4, Ye Nevbr.-Dezbr. 
Louis ville⸗ u. Raſhpille⸗Actien 60%, Unien⸗Paciſie⸗Acticc | 1 K, Se lch 2 2 Apel e 60. loco 17,70%, 
32% Ghicags-Milm. u. St. Rarl, Act. 75%, Reading Okt Nov. 17,604, Ye April⸗Mai 18,00 4 — Trockene 
x. Bhilabelybin-Wctien 59%, Wabaſb⸗ Prei ven | Kartoſfelſtärke loce 17,20 K „Nov. 17,60 A, Mer 
81%, Sanabe-Bacifc-Eiienbab 1 Ale Mai 18,00 A — Feuchte Karteffelftärke Ar Ott. 
Ceutr « 117, Erie » Becanb » Ben — Erden (eco 110—130 A, Koch⸗ 
olle in N — 200 X — 0 21,00 bis 
be. in Neu- Orleans 3%, raffin. Vetrel 4, Nr. © 22,50—21,00 4 — ebl Nr © 
Abel in Newpork % Sb, de. in Phi 35 4, Nr d n. ! 16,25—15.80 &. ff. Marken 
6 * „ tabes Petroleum in Newhor! — D,5% 15,30 4, Me Dfibr. » Nor „10 K, Ye Nopbr.⸗ 
de. Pipe line cats — P. 67% ©, Buder (Fair | Desbr, 16,16 , der Desbr. » Nanuar 16,10 4, dr 
reſining Musconades) 4%. Kaffee (Feir Miss) 19½, ann r. Februar 16,25 K*, Ye April⸗Mai 16,65 A — 
do, Nie Nr. 7 low ordinary Yr Nopbr. 17.55, do do. Nüböl loco ohne Faß 46,8 &, r Non.» Dezbr. 47,1 4, 
Jannar 17,60. — Schmalz (Wilcer) 7,05, do. Jairbeuks [ April Mat 48 448,34 — S loco ohne 


tus 
Faß 98 , Jr Nopbr. Dezbr. 57,5—97,8—97,4 4, Per 
Dez ⸗Jannar 98, 2—93 4—.98,2 4 
n 5. Oktbr Zuclerbericht. Kornzucker, 
excl. 92% 21,35, Kornzucker, excl, 38 1 Rendem 20,40, 


710, do. Hohe und Brothers 7,05. — Sp 
Getreidefracht 2½.. 
Neun 


November 0,82%, Ye Mai 0,89%. — Met loco 3 25 achproducte excl., 75 Mende. 1 Beſſer. Gem. 

ais 0,53. Fracht 2% d. Zucker (Fair refiuing Raffinade mit Faß 20,25, gem. Melis I. mit Faß 24,75. 
Mußcovados) 4%. Feſt. Noh zucker Froduct Traußto f. a WB Ham⸗ 
NETTES ET TEE TE TERFESTETE STICHT EEE burg %r Oftbr. 12,3214 bez., r Novbr. 12,57% bez, 


Danziger Börie, 
Amtliche Notirungen am 6 Oktober. 
ger loco zu. ER inländ. höher, Pte Butter. 
une don 10 Kaloo. Hamburg. 4. Oktober. [Bericht von Ahlmann und 
5 u. weiß 196-1358 126—145 A Pr. Bowie] Bei anhaltend 1 Begehr nach feiner 


der Nov.⸗Dezbr. 12.37 ½ bez., 13,40 Br., 7 Jan. März 
12,67% bez. Feſt. 


vchbunt 1261355 120 14 Pr. iſcher Hofbutter ſowohl zum Export wie für hiefigen 
ne 126-1358 194-132 Er) 107-145 Beat ift eine weitere Steigerung von 5 & in der 
unt 126 . 120 —40 au & bes | heutigen Notirung zum Ausdruck gekommen. Die eng⸗ 
roth ee 1 er! liſchn Märkte folgen nur Sehr widerſtrebend der 
ordinär 120 --1308 105 135 4 Br Beſſerung; da aber die Production ſo klein iſt, werden 


e 1268 hunt lieferbar tranf. 122 &, fe fh für 05 dat nn 110 . 
De x ! gut conſervirte Hofbutter findet mehr Beachtung, da“ 
Auf Lieferung 1268 bunt ee Oktober inländ 144 % gegen ift ältere und rubig. Frische Bauerhutter 
bez. ‚und Br., 7e Oktbr.⸗Novbr. tranfit 3 fehlt Finnländiſche und ähnliche fremde etwas höher 
122 & bez. % Nov.⸗Dez, trau ſit 123% A bez, bezahlt. Auf dieſe Sorten müßte das Miſchbuttergeſet 

Ye April⸗Mai tranſ. 180 & bez., r Mai Juni | wirken. was noch abzuwarten iſt. 
i tranf. 131 & bez. 5 Dfficielle Notirung der zur Preit⸗Beſtimmung ge“ 
angie . ee Male a ter . en 
Regulirungspreis 1208 lieferbar inländticher 93 4, a: RR 
27. Sept. 30. Sept. 4. Oktbr. 


unterpoln. 74 , tranfit 70 A 
05—110 „ 105-110 „ 110—115 „ 


e e 

Id. pril Mal inländ. . .80— 95 „ 30— 9 85—10 „ 

Gd, * tranfit 77½ & bei. ee undd . BL * 
Gerſte de Tonne von 1009 Kilogr. große 108-1168 holſt. Bauer⸗ 90—100 99-100 „ 55-100 „ 
reisnotirungen von Butter in Partien u. zum Export: 


einſte gen Export, geeignete 8 50 gi wöchentlichen 
riſchen Keferungen (Netto⸗Preiſe 9er 50 Kilo) 115-120 4 

Ned Qualität in wöchentlichen friſchen Lieferungen 
etto-Breife 110—115 4 


88—108 «KH, ruſſ. 107—11384 70-75 A 
e ante von 1000 Kilogr. weiße Mittel 104 
i 
Wicken e Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 8721 4 
Na 7 Tonne von 4000 Kilogr. inländ. 90 4 
za 92790 ae „„ Winter⸗ 200 4, aer 7 biegen 1 1 
N = oe Tonne son, 1008 Silos 200 &, tranfit e Partien Hof⸗ und 1 2 ‚ fehler⸗ 
ommer⸗ mit Rever f ni —105 A 
Kleie Ar 50 Kilogr. 3,15—3,47½ bez. 1 00 und däniſche Bauer ⸗Butter 95—105 4, 
Spiritus ur 10 600 7 Ltr. loco 97 % Br. 
Nohzucker ſchwächer. Bafis 88% Rendement incl. Sack 
france Neufahrwaſſer 20,25 bez. Alles r 50 Kg. 
Rorficheramt der Kaufmaunſchaft. 


Danzig. den 6. Oftober i . Wind: NO 
5 5 . 1 11 t N : . 
3 83 (H. ». Morſtein) Wetter: trübe 1 e . Ahnen Dünticcen; — Tra⸗ 
und kalt Wind: W. 1 : vello mpſon, Dünkirchen; — Andrew Longmore, 
Weizen. Für inlänbifäe Weizen auch heute ſehr rege ai Dünkirchen; Amme Melaſſe. — Emperor, 
Kaufluſt und find Preiſe feit vorgeſtern 2 böher ane I Anal, Antwerpen; — Cyclone, Battinga, Chriſtiania: — 
zunehmen. Tranſitweizen in ruhigem Verkehr bei ziemlich Trojan, Peterſon, Brügge; — Baltic, Strachan, Quern⸗ 
unveränderten Preiſen. Bezahlt wurde für inländiſchen | ſey; fämmtlich Getreide. — Volharding, Kramer, Elbing 
bunt ſtark bezogen 128, 1298 1304, bunt 130/18 140 4, Kaltſteine — Neptunus, Larſen, Rudklöbing, Kleie und 


1358 142 &, gutbunt 128 140 4, 130 bis 1318 1414 


1814 18 . bellbunt leicht bezogen 120 f bie 1888 Delkechen. — ealganacn, Sobanjen, Kopenhagen, Holt 


a 6. Okiober. Wind: 


138 &. hellbunt 130/ u bis 1388 143 , weiß 1338 8 N ; 
105 2 Oumaners 1900 BIO 180W 142 %, beiogen 199 | gan nen, ne Oiter 
1:9 &, für polniſchen zum Tranſit bunt krank 125/68 — Kong Oscar (S), Hallieſen, Stettin, leer. — 
e lain] Teng (Sch). Olfen, Etettin, leer. — Alidg. Hanfen, 
20 4, . u el; \ AN er 

1 1 8 4, 126/78 Jı8 4 bocbunt A Heringe. — Concordia, Wilke, Sunderland, 
1298 125 K, für ralſiſchen zum Traue Ja Geſegelt; Thor, Nielfen, Fredriksbavn;. — 
1324 117 4, bunt 1286 121 E, glafig 127/88 122 #, Anl Hinrich, Had. Pe 2_ Albert, Henning, 


129/328 123 A, hellbunt 1288 122 A, hochbunt 132/38 
125 K, 1328 126 , mild roth 139/18 115 , ſtreng 
roth 132/58 124 4 Nr Tonne. Termine Okt. ivländiſch 
144.4 bez. u Br., Okt.⸗Nov. Tranſit 122%, 122.4 bez 


remen; — Vooruit, v. Henkelem, Neweaſtle — Anna, 
Nielsſon, Randers; fämmilich Holz — Familieng Haab, 
Noje, Nytjöbing, Kleie. — Cathaxine, Hanſen. Nykiöbing, 
Oelkuchen. — Heinrich u. Anna, Borgwardt. Carlshamn, 


Novbr⸗Dezbr. Tranfit 123% & bez., April⸗Mai Tranſit Ac ö At k 
dab et bei met Sum Te e de Wenns | Duni Chernföre Miele dei e Belek 
lirungspreis in ändiſch 142 4, tranfit 122 M Gekondigt | Kotka, Ballaft. — Chriffina (S.), Smith, Gefle, 


100 Tonen. 5 

Roggen bei kleinem Angebot unverändert im Werthe. 
Bezahlt iſt für inländiſchen 121/28 93 M, 1258 98 ½ &, 
für polnischen zum zu: 126/78 75 Alles er 1208 
Termine: Oktbr.⸗Norbr. 


m Ankommen: Pink „Theodor Behrend“, Brigg, 


Güter. — Willy, Brandt, Nykjöbing Kleie. 
1 Schooner, 2 Schiffe. 


Sr Tonne. inländ. 92% M 3 g 

Gb. unterpoelnſſch 75 M Gd. tranfit 73 4 Gd, Aprils Biehuenborier gane Bite. 

Mal inläadiſcher 105% & Br., 105 4 Gd, tranſit Schiffegefaße 

ln de ene inlänbiſch 93 A, unters AA 4 

voln 44, tranſit 70 4 Kurreck. Fiſcherbabke, 35 T Roggen, 23,50 T. Gerſte, 

0 4 bf 188 107 , ul 2108 6, fe rohe | DOrRB: Selen Begrennmei, 38 X. Kleie, Oer; 
„ bei 115/68 1 alt,! „ür ruſſiſche] Trunk, Zegrczyneck, 60 T. Kleie, Ordre; Dombrowski, 


zum Tranſit gelb 112/38 74 M, hell 1078 75 A, beſetzt 
111/28 70 «M Jr Tonne. — Hafer inländiſch. 90 M vr 
Tonne alte rbſen inländiſche Mittel⸗ 104 A, 
110 &, abfallende Victoria 124 4 e Tonne gehandelt. 
— Widen inländiſche 87 51 % Ye Tonne bezahlt. — 
Pferdebohnen inländiſche 120 M or Tonne bezahlt. — 
Nübſen inländiſcher 200 &, ruſſiſcher zum Tranſit 
Sommer: 170, 172 % e Tonne gehandelt. — Naps 
inländ. 200.4, ruſſiſcher zum Tranſit Sommer: 172% M 
der Tonne bezahlt. Weitzenkleie grobe 3.47 ½ , 
mittel 3,15 44, 3,30 M d. 50 Kile gehandelt. — 
Spiritus loco 97-4 Br., Yr Oklbr.⸗Dezbr. nicht contin⸗ 
gentirter 34 A bez 


Probnkteumärkte. 


Königsberg, 5. Oktbr. (v. Portatins u. Grothe.) 

eigen Yr 1000 Kils hochbunter 123/48 129,50, 1268 
136,50, 126/78 und 1298 138,75, 129/308, 1318 und 
1338 148,50, 1308 141, 1328 142,25, 145,75 K bez., 
bunter ıufl. 1248 beſ 114,50, 1258 115, 117, 1268 119, 
1978 118, blſy. 112,50, 3298 121, 1308 117, 117,50, 
118,50, 121, 1318 120, 132 120, 120,50, 122, bef. 117, 
118 & bez., rather 1298 141, 1308 142,25, 1318 1414 
bez. — Roggen der 1000 Kile inlänb. 1208 91,75, 120/18 
93, 1218 93, 93,75, 1228 94,25, 1240 96,75, 1254 98, 
98,75, 1264 99,25, 1278 100,50 & bez., ruſſ. ab Bahn 
1178 66,50, 1188 67,50, 1154 68,50, 120 69, 69,50, 
70, bei. 68,25, 1214 70, 70,50, 1228 71, bei. 70,25, 
1238 und 1249 73, 1268 75,50, a. d. Waller 1158 
64. 4 bei — Gerſte ver 1000 Kilo große 91,50 & bez., 
kleine ruſſ 65,50, 66, 67 M bei. — Hafer r Im 
Kile 75, 78, 80, 84, 88 & bez. — Erbſen er 1000 Kilo 
weiße ruſſ. 90 & bez, graue 98,75 „ ber, grüne 


Nothebude, 20 T. Weizen, 10 T. Gerfte, 12,50 T. Raps, 
Weigle; R Kurreck, Einlage, 28 T Weizen, 5 T Mobn, 
Döring; Dröſe, Lixainen, 21,80 T. Weizen, 18 T Roggen, 
6. T. Hafer, Ziegenhagen; Schröder, Plock, 77,40 T. 
Gerſte, Koppelmann; ſämmtlich nach Danzig. 


Thorner Weichſel⸗RNappor: 
Thorn, 5. Oktober. Waſſerſtand: 0,25 Meter. 
Wind: W. Wetter: klar, ſchön, warm. 


Stroma: 
Gatzte, Bojanczyck, Wloclawek, Thorn. 1 Kahn, 
26 500 St. Mauerſteine. . 
Zdanoweli, Nappaport, Sieniawa Steltin, 2 Traften, 
722 Plancons, Stammenden, Kanteichen, 537 Balken, 
Mauerlatten, 33 Rundtannen, 720 5 


Faß dauben, 
76 doppelte, 78 einſache eichene Eiſenbahnſchwellen. 
Derſelbe, Reinkold u. Bober, Lemberg, Stettin, 2 Tr., 
533 Plancons, 177 Kanteichen, 378 Balken, Mauer⸗ 
Inden, = ee 6 Weichen⸗, 2 doppelte 
eichene Eiſenbahnſchwellen. 
Koilom ati, Frackter u. Wodre, Uszczeluck. Danzig, 1 Traft, 
166 Mauerlatten, Timbern, 229 Sleeper, 19 doppelte, 
537 einfache eichene, 533 doppelte, 2284 einfache 
kieferne Eiſenbahnſchwellen. 
Dieſelben, Uszczeluck, Danzig, in Traften, 70 St. Kreuz: 
lz, 68 und 211 Mauerlatten, 89 Sleeper, 627 
einfache und doppelte eichene, 439 einfache u. doppelte 
kieferne Eiſenbahnſchwellen. 
Dieſelben, Usczeluck, Danzig, 1 Traft, 177 Plancons, 
674 Mauerlatten, Balken, Timbern, 28 Sleeper, 
3629 Faßdauden, 641 einfache und mehrfache. Tram⸗ 
made, alles eichene, 45 doppelte, 8 einfache kieferne 
Eiſenbahnſchwellen. 


91 & bez. — Bohnen Pe 1000 Kilo 117,75, 119,25, . 

177177 | en on os 
ilo 88, 88,75 ez. — Yeinlaa ilo hoch⸗ 4 8 . z . 

feine 60, 164,25 M bez — Rübfen Jer 1000 Kilo rufſ. Sine re Ka e nee 

158 2 2 2 5 5 8 ur a 575 ales, 410 runde, 49 doppelte, 2195 ein⸗ 

12 ez. — Spiri ; 9% Sizeı ohne Faß ſache eichene, 786 doppelte, 12 685 einfache kieferne 

Inco 96%, & Gb., de Oktober 26½ 4 Gd., 7er Nobbr. Eiſend De Kae 


97½ A Br., Pe Dezember 97% M Br., Kr Frühjahr 


1 aD Die Netirungen für vuffifches Getreide Berliner Fondsbörse vom 5. Oktober. 
gelten TrOnitie. ) ied i tliehen lu feste 
Stern, 5. Ot ober. Getreidemartt: Weizen feft, Mate Se enn nach die von den fremden Bersenpliuen Kart 
loco 143—150, Pe Okt.⸗Nodbr. 150,00, Per November⸗ | liegenden Tendeszmeldungen ziemlich günstig lauteten. Aber unsere 
Dezbr. 152,00, 7 April⸗Mai 161,50. — Nogger 3 bewahrte ihre W Beservirtheb, so dan 3 
2 „* „ ‘ — D — pr 0 2 
fill, \aca 102—" 66, A* Oktbr⸗Novbr. 107,09 , Par n sich ent 1 Aar heimiache ane , 


Noebbr.-Dez. 108,50, Pr April⸗Mai 116,50. — Nübdl 
fi, Jr Dliober 48.00, 7 April⸗Mai 48,50, — 
ER Novbr.⸗Dezbr. 97,60. — Petroleum 


bet unverändert und gingen schr rakig um; Pranzenen ware etws 
höher und jebhaiter, Lombarden sehwankend, andere österreichische 
Bahnen ziemlich behauptet und ruhig, Warschan- Wiener schwächer, 
Mitielmeerbahn fester. Gottkardbahn steigend und belebt. Ven dem 
fremden Fonda sind russische Anleihon und Italiener als fest und 
mässig lebhaft zu nennen, ungarische Goldrenie unverändert. Deutsche 
und preussische Staatsfonds waren recht fest und belebt, auch in- 
ländische Eisanbakn-Prioritäten fest und lebhafter. Banks etien 
waren zumeist fest bei mänsigen Umsätzen. Irdustriepapiere waren 
im allgemeinen fest, iheilweise steigend und belebt. Montanwerike 
fester und theilweise lebhafter. Inländische Misenbahnustien nieren 
Lost und belebt. 


Deutsche Fend. (} sen v. taste gar) Mv. 1686. 
Deutsche Reiehs-Anl. | 4 Ta r . 1 = 
5 . m de, = 2% — . Bi. . 1878,00 

eee. . t rare 1 

re v. . ——u— Eurer 
ö 898 — 
r, 4 Tiastabahnen 10, 5 
Yulonb — 
Ostprouss. Pfandbr. | 8% n 
1 wo ie . Lenberd 148, — 
5 2 1 Warsshau-Wlen . . 4.8 — 
EEC 
8 Ausländische Prieriiäte- 
Ponensche de, 4 Arion. 
Proussische de, 4 


13 
H 
Awländische Fonds. ronpr.-Rud.-Bahn | 4 
Sesterr. @olärento „| 4 | 91,56 r. 3 
Oesterr. We 1 177. Nerawestb. 5 
r-Rente 4½ | 60,88 de, Bibihbalb. „| 8 
Ungar. Eisenb.-Anl.. | 5 191,50 | Sas err. B.Lemb. | 8 
do. Papierrents. | 5 | 78,85 | Föidusiern. % pl. | 5 
de. Geldrentn.. | 4 1,4% TUngar.Nordembahn | 5 
Ung.-Om.-Pr. I. E. 5 | 79, Ungar. de. @eld-Pr. | 5 
Rusa.-Engl. Aul.ie70 | 5 | 99.90 | Brest-ärajewe..... | 5 
do. de. Anl.1971 |5 | 96,15 | fOharkow-Auem ril. | 5 
de. de. AI. 1872 æ | 96.16 | fKursk-Obarkow .. | 5 
do. de. An. 1875 | 5 | 98,90 | TKursk-Kiew...... & 
do. de. Aul.1875 | 4½% | 9,96 | TMosko-Rjäsan „.. | 4 
de. do. Anl. 1377 |5 | 98,85 | TMonko-Smolenik.. | 5 
de. do. Anl. 1888 |& 20 0. | Rybinsk-Belogoye . 5 
de. Rente 1338 | 6 |108,ve| TNäsan-Konlew. .. | & 
Rusd.-Nnugl. Anl. 1884 5 | 94,96 | Warsshau-Tereapel | 5 
de. Ronte 1884 |5 25 10 
Russ, IL Oriont-Anl. | 5 | 55,00 Bank- und Industrie-Aotien, 
do. III. Orient-Aul. | 5 64,7 Div, 
do. Atlegl. 5. Anl. 5 58.75 | Berliner Kassen-Ver. | [47 
do. de. 6. Anl. 5 69,16 | Berliner Handelagos. 
Rusn.-Fel.Bshats-Ob, | 4 88,50 | Berl. Fred. u. Hand. -A. au 
Poln. Liquldat.- Pfl. 4 51.16 | Bremer Bank 
Italienische Rente... | 5 98,36 | Breal. Discontobaak 
umänische Anleihe | 8 105,36 Danziger Privatbank 1⁰ 
de. de. e ies 20 Darmstädter Bank. 
de, v. 1881 | 5 162,60 Deutsche Genes. -B. 
Türk. Anlelhe v. 1866 1 | 14,10 Deutsche Bank ... 


Deutsche Ef. u. W.. 
Deutsche Reichsbank 
Deutsche Hypeth.-B. 
Discente- Command. 
Gethaer Grunder.-B. 


Hypotheken- Pfandbriefe 
Pomm. Hyp.-Pfandbr. | 5 118 6% 
u. IV. 9, 


glg --- 1 


I. Em... 109,60 Hamb. Oommerz.-Rx. 
II. Ir. 4½ 106,5 Hannöversche Bank 
Porn. HY. - A.- M. . 4, 166,96 Königeb. Ver.-Bank. 
Pr. Bed. .-A.- Bx. 4½%½ 1114,70 | Lüvecker Oemm.-Rk. 
Pr.Oentral-Bed.-Ured. | 5 115,58 Magde». Privat-Bank 
do. de. de. de 4 ⁰ 112.50 Meininger Hypoth.-B. 
de. do, de, de. 4 102,90 | Norddeutsche Bank. 
Pr. Hyy.-Actlen- Pk. 4½ 117,06 | Oesterr. Oredit-Anat. 
do. 40. 5 1110| Pomm,Hyp.-Aet.-Bk. — 
de. de. 4, 1191,90 | Posener Prov.- Bank R 
Pr. Hyp.-V.-A.-G.-U. 4% 1102,20 | Preuss.Boden-Orsdit. * 
4% de do. 4 [102,00 | Pr. Centr.-Bod.-Ored. — 
de. do. de. Ba | 97,60 | Schaffhaun. Bankver. [3 
. y 128.55 Sahles. Bankverein . — 
I. * * * — — 
I: de : 102.10 müdd.Bed.-Oredit DX. 
landsehe: 56,86 | Aotien der Colonin . 80 
Runs. Bod.-Crod.-Pld. | 5 23.06 Leips. Teuer-Verz. — 
Russ, Oontral- de. 8 78,66 | Bauverein Passage. Ss 
eg Baues. ar 
A. B. Omnibusges, . 
Letterie- Anleihen. Ar. Berl. Pierdebahn Ag 
P. — — 
Bad. Prü- Anl. 367 4 1196,90] Wihemekättee en = 
Baier. Präm.-Anleihe | 4 186,06 | Oberschl. Eisenb.-B. — 
Braunschw. Fr.- Anl. ½ | 94,56 | Danziger Oolmühle . — 
Goth. Prüm.-Pfandbr. 6 15,0 de. Prlerltäts-Aet. > 
r e 9 199,08 
öln-Mind,. Pr.-8, 87 1131,80 3 
Lübeeker Prim.-Aul. | 3% 190.00] Berg- u. Hatten n 
Dester. Leone v. 160 — 173,78 Dorim. Uslen-Bzb. . | 18.15| — 
de. Lesse v. 1800 8 13.56 Königs-u.Laurabütte 99,0 — 
z 2 Er 4 Stolberg, Zink... . | 37,00 — 
erat Lose. 7 147 | „4° 111 
urgor Loone . 6, 8 N e 1 
Pr. Prüm.-Anl. 1866 / Vioterla- Hütte. — 


Raab@raz, 100 T. Loeso| & 7, EEE TEE TER 
Russ. Präm.-Anl.1964 | 5 154.6] Weabsel-Uours v. 5. Oktbr. 
de. de. v. 1806 5 42,600 Amsterdam . . 8 Tg. | ½ Hs, 7 
Ing. Loose — 311,20 do. . 3 Mon. 1 68,05 
— Londen 7 4 2 
40. on. 
Eisenbahn-Stamm- und Pein ses 2245 
55 ä Brust 8. * 
Itamm-Prioritäts-Acfen. — 2 Mf. 330,5 
Dtv. 1886. | Wien 8 TE. 1 a 
Maastricht . , 9.60 1", 4. 2 Men. 1 
D 20) 32.26 5 n —.— 5 —.— 
Mainz-Ludwigshafen | 97.900 8¼ * 1 8 1 n 5 
Marlenbg-Mlawkust-a| 6150| — Warschau ... 1879.15 HELM 
5 do. St.-Pr. 110,70] — 
Nordhausen-Erfurt . | — — Sorten. 
„ St.- Fr. 9% | Dukaten 9.60 
Sstyreuss. Südbah 76,70 — Bovoreigut g 20.575 
de, St.- Pr. 1110,25) — 29-Franos-Bt,. sr on « 10,20 
Saal-Bahn St.-Pr 54,76| — | Imperials por 5% 6. 1894,06 
de. St.-A. . 108. % 3¼ | Della — 
Utargard-Fesen 105,10 4%½ | Eugl. Bankneten 20,45 
Welmar-Gera gar. . 23,40 — Franz. Banknoten 80,45 
de. mt.- Fr.. 86, 0 % | Ossterreich. Banknoten 182,70 
Gallanler 0». 38,00 — do, Silberguldex — 
Gotthardbahn 107, % 6% | Russische Bankneien, 181 25 
Schweizer Centralbahn⸗bligatienen von 1880 und 1883. 
Die nau tt Zlehung finder Ende Oktober ſtatt. Wegen den Gourkverluf 
don eirca 3½ Proe. bei der Wuslacfung übernimmt das 


Meteorolegische Depesche vom 6. Oktober. 
Mergens 8 Uhr. 
Origtual-Telegramm der Danziger Zeitung. 


dedeekt 
egen i 
bedeekt 12 
Wien 762 No bodeskt v 
Brealaunmnm 763 8 bedsskt 1⁰ 


„ 8 | 2 7 
Priest a Tal 0 Rogen 14 
1) Starker Tuau. 2) Hobel. 


4 = mig, 6 
urn. 10 um == heftiger Sturm, 
N Ueberſicht der Witterung. 

Ein tieſes Minimum unter 733 Mm liegt über 
Nordilandinavien, Wind und Wetter über Skant inavien 
und dem Oſtſeegebiete beherrſchend, während das 
Maximam über Großbritannien an Höhe abgenommen 
bat. Bei meift ſchwacher Luftbewegung iſt das Wetter 
über Centraleuropa meiſt etwas kübler, vorwiegend 
ſrübe, im Weſten regneriſch. In Dentſchland ift die 
Temperatur durchſchnittlich etwas unter der normalen. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


3 Barometor-Stand 


Thermometer 
* in Wind und Wosien, 
3 Millimetern. zug | 
5 758,5 10,5 WNW., sun, bedeckt. 
12 758,4 12,5 W., Rau, besten. 


— — — 
„ oxtpr. 


— 


antwortlich 8 fer Len Fee mo Alten vn 
tie Nachrichten: Dr. — daß und 
O. Riener, . 


Hr Vormittag 9% Uhr wurde 
meine liebe Frau Alma, geb. 
Molckentin, von einem gefunden 
Knaben ſchwer aber glücklich ent⸗ 
bunden, welches allen Verwandten, 
Freunden und Bekannten ſtatt feder 
beſonderen Meldung ich ergebenſt 
anzeige. k 8954 
Hygenderf bei Bütow i. Pomm., 
den 4. Oktober 1887. FR 
C. Schröder, 
Sutöbefiger 
Sie Verlobung unferer dritten Tochter 
Ling mit dem Apothekendeſit⸗r 
u. Grundeigenthümer Herrn Herman 
Froſt aus Pittsburgh Pa beehren wir 
uns hiermit ganz ergebenſt anzuzeigen. 
Danzig, im October 1887. 
Migge, Reſtaureteur, 
nebſt Frau, geb. Buchwalder. 


Lina Migge, 
Ir 


— 1 1 ol 1 2— — a 
Ie baten Türe 
Mt, German neg. 
Martha Nugenitein, 

Emilienhorſt per Pr. olland. 


Heute früh 8½ Uhr entfchtief 1 
= langen — net 
unſer unvergeßlicher innigſt MM 
geliebter Sohn 1 5 

dolf 
im 10. Lebensjahre. 7 

Statt beſonderer Meldung 
zeigen allen Freunden und Be 
kanpten dieſes tiefbetrubt an 

e 


D 


Nach längerem Leiden und hinzu⸗ 
getretener Herzlahmung verftarb heute 
12% Uhr Nachts mein vielgeliebter 
Mann, unſer theurer Bruder, 
Schwager und Onkel, der Hofbeſitzer 


Friedrich Roell 


u feinem 66. Lebensjahre, welches 
iefbe trübt anzeigen 8944 
2 Die Hinterbliebenen. 

Biganfenhera, den 6. Oktober 1887. 
Heute Morgen 6% Ühr entſchlief 
ſanft nach langem Leiden unſere innigſt 
3 Mutter, chwieger⸗ und 
Jroßmutter, Tante und Großtante, 
die emeritirte Lehrerwittwe 


Carellne Voelker, 


885 geb. Kritel, 
in ihrem 79. Lebensjahre, welches tief 
betrübt anzeigen 

. 127 beer Mühle, den 5. Okto⸗ 


8 (8955 

Die trauernden Hinterbliebenen 

Die Beerdigung findet Sonn⸗ 

abend, den 8. d. Mts., Nachmittags 

3 Uhr, auf dem Friedhofe zu Spen: 
gawsken ftatt. 


Auction 


baparirtem Papier. 


ag, den 7. October 1887, 
Ber s 10 Uhr, foll im Königl. 
Seepncknofe öffentlich meiftbietend vers 
ſteigert werden, — für Rechnung wen 


angeht, = 

eine Kiſte, enthaltend 5 Ries 
Poſtpapier und eine Partie 
beſchnitten und unbeſchnitten 


flachliegender Carton 
er Dampfer „Mars“ mit Bording 
u ER in babarirtem Zuſtande 


gelan (8328 
Ehrlich. 


Dampier „Fortuna“, 


Capt. Ad. Greifer, 
ladet in den nächſten Tagen nach 


horn und 
Wleclawek 


zu den Geselle Frachtſätzen. 


Dampfer⸗Geſellſchaft, Fortuna“ 
8975) 


Schäferei 18. 


= R 
Dr. Ziem, 
Augen⸗, Naſen⸗, Hals- 
und Ohrenarzt. 
Langgaſſe 78. 
Sprechſtunden 9—4 Uhr. 
= _ Unbemittelte finden Berück- 
ſichtigung, bei Nachweis befou- 
derer Würfligkeit ſelbſt ganz 
unentgeltliche e AR 5 


ET Te rare, 
A E Vak 


Finn 
Langgaſſe 32. 
Dr. Freitag. 


Bicloria⸗Kindergarten 


Heumarkt 6. 

Der neue Kurſus beginnt den 
6. Oeibr. Spiele und Beſchäftigungen 
55 körperl. und geiſtigen Entwidelung 
er Kleinen im Alter don 3—6 Jahren 
nach Fröbel' cher Methode Sorgfältige 
Kim Ueberwachung, gute 
änme und Garten. Erfolgreiche Vor⸗ 
bereitung für die höheren Schulen. 

Anmeldungen erbittet Vormittags. 


Elisabeth Thomas. 


7 Anmeldungen für den Unterricht 

in der französischen und der ita- 

lienischen Sprache bin ich Vormittags 

von 11—2 Uhr bereit, (8958 
’ 


Johanna Cohn 


Hunderasse 88, 


de fr Is. 
ee eee pe 120 
Mi 


Jopengasse 18, 


uftein, 
ee E 


[Kieler Sprotten, 


Stenographie 


Am 11. Detober cr. cröffget der 
Stenographen⸗Ver in „Mercur“ einen 
Lehrkurſus in der Arends'ſchen ratio⸗ 
nellen Volks Stenographie. Derſelde 
umfaßt 12 Unterrichtsſtunden und es 
hat feder Theilnehmer für Lehrmittel 
und Unterricht 5 K. zu entrichten. 

Meldungen werden jeden Montag 
Abend von 9 Uhr ab im Vereinslokal 
„Kai erhof“ entgegen genommen, auch 
Übermittelt 
„Kaiſechof“, ſolche freundlichſt. 
8572) Der Borftan?. 


Zum Winterenrſus 
find neue Schüler, Knaben u Mädch. 
jed. Alters, Aufnahme zur Vorbereitung 


für die höheren Lebranſtalten. Helena 


Euttcke, Heil. Geiſtaaſſe 3, 1 (3989 


Tanzunterricht. 


Den 10. October . 0 
0 


mein Tanzunterricht im 
des Herrn K Aster, vormals Frank, 
Brodbänkengasse 44, Gefäll, Anmel- 


uns Herr Nintikowskt, 


dungen nchme ich in meiner Privat- 


wohnung, MHundegasse 99, Saal- 
tage, entgegen. (8438 
Hochachtungsvell 


S. Torresse, 
Hundegasse 99, Saal-Etage. 


Berlin, Kunst-Aurstellungs- | 


Lotterie, Ziehg 14. u 15. Octo- 
ber er., o & &. 1, 
Loose der Weimarschen Lot - 
terio II. Serie à 4 1. 
ene der IV. Baden-Baden 
Lotterie à A 2,10 bei 
Ch. Bertling. Gerbargasse 2 


Friſche 


Kieler Bücklinge, 
delikate Spickannfe 


ohne Knochen, 
Gothaer 
Lebertrüffelwurſt, 


Goth. Cervelatwurſt e 


empfiehlt 


F. E. Gossing, 
Jopen⸗ u. Portechaiſengaſſen⸗Ecke 14. 
Magdeb Sauerkohl, 

Geſchalt Victoria⸗Erbſen, 
Neue große böhmiſche Linſen, 
Echte Teltower Rübchen, 
Striemel⸗ und Dillgurken 
von vorzügl. Geſchmack, 
Vorzügl. neue Preißelbeeren 

empfiehlt (8998 


Carl Köhn, 


Vorſtädt. Graben 45, Ecke Melzerg. 


Friſche 
Gothaer Cervelaſwurſt 


in hochfeiner Qualität 
empfing und empfiehlt (8945 


Leo Prügel, 
Heil. Geiſtgaſſe Nr. 29. 
Junge Enten 
un 
Rebhühner 
empfiehlt 
Aloys Kirchner, 
Voggenpfuhl 73. (£995 
Feiſte Faſanen⸗Hähne, 
Rehrücken, Heulen, 
Fette Enten und Gänſe, 
Friſche Haſen, 
Delicate Spickbrüſte u.⸗Keulen, 
Ganſeweißſauer, ital. Salat, 
Tägl. friſchen Bratenaufſchnitt 
empfiehlt (9006 


Eduard Martin, 


— Berſaud⸗Geſchäft. 


Prima Aſtr. Caviar, 


rima 


B 
Aſtr. Schotenkörner, 
Prima Pumpernickel, 
Neufſchateler Käje, 
Goth. Cervelatwurſt, 
Teltower Nübchen, 
fette Gänſe u. Enten 


empfing und empfiehlt 


Magnus Bradtke. 


Prima Räucherlachs, Näucher⸗ 
Aal, Elb⸗Caviar, 
ff. marinirten Aal, Weichſel⸗ 


Neunaugen ꝛc. 
empfiehlt und verſendet billigſt 


S. Möller, 


Breitgaſſe 44. 8984 


N ' g 
Glacée-Handschuhe 
werden ſauber gewaſchen, erhalten 
Glanz, werden wie neu wieder her⸗ 
geſtellt; ſeidene 5 in allen 
arben. 
gal, Daudſchute mit Stickereien und 
Beſätzen. Militär⸗Handſchuhe rein 
und weich und werden Wildleder⸗ 
Handſchube in allen Farben gefärbt 


d 
hem. Handſchuh⸗Waſch⸗Anſtalt 
Lauggarten Nr. 
2 Treppen. (8981 


(8988 


& 
8 


F. 


Langgaſſe Nr. 42, 
empfiehl! id zur Anfertigung bon 


Coſtumes . Mänteln 


2 nach neueſten Modellen = 


in kürzeſter Zeit. 


Sortwährender Eingang von Neuheilen in 
Kleiderstoffen und Besätzen. 


ing, 


. Puttkammer, 


Tuchhandlung en gros & en defall, 


gegründet 1831. 


— ͤ ñ.ê 


Modernste Stoſſe 


zu Ueberziehern, Anzügen und Beinkleidern, Reiſemänteln, Jagd- und Schlafröcken. 
Haltbare Buckskins zu Knaben⸗Anzügen. 


Verſchiedenfarbige haltbare Tuche zu Pelzbezügen und Pelzdecken. 
Beisedecken, Regenschirme, Cravatten. 


* 


8951) 


Mlüdchen-Forthildungsſchule des 
Gewerbevereins. 


Das Winterſemeſter bien 
Montag, 


en 17. October er., 


Nachmittags 4 Uhr im Gewerbehauſe. Unterrichtsfächer find: Deutſch, Buch⸗ 
eichnen, Geographie und Natur⸗ 


führung, kaufm. Rechnen, Kalligraphie, 
Sprache (fakult) — Zur Ertbeilung näherer 
ufuahme neuer Schülerinnen bin ich während der Ferien 
10—12 Uhr Vormittags in meiner Wohnung, Kae 


kunde (oblig.), franz und engl. 
Auskunft und zur 
täglich von 
hof 43 bereit. 


Th. Both, 


Ordner des Unterrichts im Gewerbe⸗Verein LS 
Gewerbe: u. Handels⸗Schule für Frauen 
und Mädchen zu Danzig. 


Das Winter⸗Semeſter beginnt a 
TE 

„ 14. un h „Vor 
1 Aufnahme iſt das letzte Schul⸗ reſp. Ab⸗ 


Jopengaſſe 65, bereit. Bei der 
gangszeugniß vorzulegen. 


Das 


empfiehlt zu billigsten Preisen 


8943) 


Möbel⸗Politur⸗ 
reinigung!!! 
Das beſte Mittel alten völlig blind 

gewordenen Möbeln das Ausſehen 

und den Glanz eines neuen Stückes 

wiederzugeben. N 
Allein nur und echt zu haben, im 


Möbel⸗ Magazin 
S. Eifert, 


24, Langgaſſe 24. 415 
1 Fl 1 4 5 Fl. 4,75 K. 10 Fl 9 


Das im Freundſchaftlichen Garten 
ſich befindende Sa 
Braſilianiſche Urwaldshaus, 
vaflend für Villen und Parkbeſitzer, 
ſowie Inhalt, beftehend in ausgeſtepf⸗ 
ten Vögeln, Kafer⸗ und Schmetter⸗ 
lingsſammlungen, brafilianiichen Ge⸗ 
tränken 2c. wegen Nückreiſe 
Braſilien billig zu verkaufen. e 
Anſicht tägl. v. 10 Uhr ab. (8872 


— 


4 9 


von 11 


Curatorium. 


ir Chemische Wasch-Anstalt 


mit Dampfbetrieb ug 


von N 
| Breitgasse 14. Wilhelm Falk, RE 


Kanneva-Decken mit 
Buntstickerei 


werden, in echten oder uneehten Farben, chemisch gerein'gt 
und auf Neu appretirt. h 


Beachtungswerth. 


Ferner habe ich eine Einrichtung getroffen für Kleider, 
Wäsche sowie Betten, die aus Krankenzimmern herrühren, 
um die noch darin befindlichen Ansteckungssteffs durch inten- 
eive Dämpfe zu entfernen, um weitere Krankheiten zu ver- 
hindern, 


Tapeten 


m 
S. Bernstein, 
. Hundegasse 125, 
nahe der Feuerwehr. 


D 


wie bekan 


markt Nr 


Fuss 


m 17. Oetobe 
erin Fräulein 


f Diaphanien, 
init. Glas-Nalereien, 


elegante praktische Fenster- 


eu Fabrikpreisen bei 


S. Bernstein, 
Tapeten- u. Teppich- 


i Hundegasse 125. 


. Zur Entgegen⸗ 
Eliſabeth Solger am 
is 1 Uhr, im Schullokale, 


(8930 


3 


Heute Abend gg 
fette Gänſe 


nt billig. Lachmann, Fiſch⸗ 
46. (8987 


Decoration 
(8948 


Magazin, 


E 


enn er und nach 
Sl; elung 
6. Nanteuffel, Hopfengafte 95 1 "Schramm, Dienras| 


(8942 
amm, Dienergaſſe 10. 


Billigſte feſte Preiſe. 


N 
Bettfedern 
Daunen 


in friſcher Zufuhr, gut 
gereinigt, 
in 30 verſchiedenen Sorten. 


Bettwaaren 
aller Art 


empfehle 
zu billigſten mit jedem 
reellen Angebst 
coneurrirenden Preiſen. 


C. Lehmkuhl, 


| Wollwebergaſſe 13. 
2 


Ss 


Gold 
und (8935 


Silber 


kauft ſtets und nimmt zu vollem 
N in Zahlung 
G. Seeger, 
Juwelier u. Goldſchmied, 
Goldſchmiedegaſſe 22. 


Fracks 


u Feſtlichkeiten werden ſtets verliehen 
reitgaſſe 36 bei J. Baumann (8941 


Elegante 
Fracks 


werden ſtets verliehen Breitgaſſe 127 
bei W. Riese. (8922 


Butter 


in größeren Lieferungen und bei ſteter 
Abnahme kauft und bittet um Offerten 
8776) Richard Migge- Danzig. 


Vortheilhafte 


Kapitalanlage. 


Ein Haus in der Langgaſſe mit 
großen eleganten, hellen Geſchäfts⸗ 
räumen ift unter ſehr annehmbaren 
W zu verkaufen. 

re erfahren Näheres u. 
8950 in der Exved. d Ztg. 


Ein im beſten Gange befind⸗ 
liches Woll⸗ und Kurzwaaren⸗ 
Geſchäft 


iſt wegen Fortzugs von Danzig 

ſofort zu verkaufen. 1 ca. 

3000 K. Offerten unter Nr. 8968 in 

der Expedition dieſer Zeitung. 
Ein hohes elegantes 


Pianino 
ganz vorzügl. gebaut, ſoll äußerſt preis w. 
verkauft werd. Vorſt. Graben 52, part. 
tes Geſinde = Vermiethungs⸗ 
Gomteir von . Usswaldt, 
Danzig, Breitgaſſe 37, Eing. 1. Damm 
empfiehlt herrſchaftliches d aller 
rt für Danzig und außerhalb. 
ine erfahr Meierin, welche mit d. 
Separator Beſcheid w., jetzige St. 
2 J., empf. zu Martini od. Liesbeth, 
e. perfecte berrſchaftl. Köchin, jetzige 
Stelle 6 J., empfehle 3 19. November. 
J. Dan, Heil. Geiſtgaſſe 99. (8980 


(8262 


odenrummel wird gekauft. 
A. Schwarz, Häckergaſſe 23. 


Einen Lehrling 


12 zum ſofortigen Eintritt ſucht 


A. Fast. 


Für mein Colonial-, Delicateß⸗ 


7 und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche per 
95 ſofort oder 15. d. Mts. 


einen Lehrling. 


BR Heinrich Meyer, Zoppot, Südſtr 17/18. 


Für mein Kurzwaaren⸗Eugros⸗ 
und Detail Geſchäft ſuche 


einen Lehrling 
mit guter „ gegen monatl. 
Remunexation. Schriftl. Off. u. 8940 
an die Exped. d. Ztg. 


Eins der älteften, beſt gelegenften 


Colonlalw.-Ceschäfte, 
in Mitte der Stadt, iſt au einen 
e 
an ſolchen per ſofe 
durch K. Scan, Fieigergaſe 5 

ür einen a des ſtädtiſchen 
ER pte age 

enfion. exten e 
15 Bun Rieſenburg (8993 
Eine herrschaftliche Woh- 

nung, zweite Etage, 
beſtehend aus großem Saal und fünf 
heizbaren Zimmern, iſt in der Milch⸗ 
1 X; zu termiethen. 
reis 1300 pr. Anno. 
Adreſſen unter 8986 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Langgaſſe 40 
iſt das eine Treppe hoch ge⸗ 
legene Ladenlocal 
mit dazu gehöriger Wohnung auf 
gleichem Flur zum April 1888 auder- 
weitig zu vermietben. Näheres daſelbſt 
parterre bei F. Reutener. (8711 


Langgaſſe 67, 


Eingang Portechaiſengaſſe, iſt 


ein Laden 


mit großem Schaufenſter, Gaßefnrich⸗ 
tung ꝛc. per ſofort zu verm. Näh. bei 


F. W. Puttkammer. 
Armen-Unterstützungs- Verein, 


Freitag, den 7. Oktober cr., Abends 
& Uhr. erh 155 een im 
ureau Berholdſchegaſſe 3 ſta 
Der Vorſtand. 


Verſammlung 
des Orts⸗Vereins der Tiſchler 


und eee la 
nd, 8. October, Abos. r. 
ian Vereinslehgle Vorſtädt. Graben 9. 
Tages⸗Ordnung: 
ape Weine m u. 1 
äftliches. ufnahme neuer it⸗ 
8 Vorher Bücher wechſel. 
Der Ausſchuß. 
J A. Eingeſchr. Hilfskaſſe. Tages⸗ 
ordnung wie vor. 8946 
Die örtliche Verwaltung. 
P. Fiſcher's Brauerei Ausſchank, 


1 7: 

Täglich Erbſenſuppe mit Schweine⸗ 
uhren. 

2966) ® Witt. 


Weihenſtephan 


aus der 


Lal. Bairischen Staatsbrauerei. 
A. Thimm, 


Hundegaſſe 89. 8452 
Zingler's Höhe. 
Sonntag, den 9. October er., 


1. Saal-Concert, 


ausgeführt von der Kapelle des Hrn. 
Tpeil. Anfang 3½% Uhr. Entree 
10 3 R gratis. 


Cafe Noetzel. 


II Petershagen, 2. Haus links 


außerbalb des Petershagene r Thores. 


Mittwoch, Freitag und Sonntag: 
Concert 


unter Leitung des Herrn Wolff, 
Entree a Perſon 10 2. 
Aufang 4 Uhr, Ende 10 Uhr. 


Wilhelm-Theater. 


itag, den 7. October 1887, 
15 Anfang 7% Uhr 


Neues großes 
Künſtler⸗Enſemble. 


Debüt der intereſſanten Thiergruppe 
vom Circus d' Eté in is: 
Miss Mary, 


Zwerg⸗Elephant, ca. 1 Meter hoch, 


Hector, 
Shetland⸗Pony, 


Jock o, 
der braſtalianiſche Affe, in ihren eigens 
artigen und originellen Productionen. 

um 1. N utſchland. 
Auftreten der 


Troupe Alſierl, 


rterre⸗Gymnaſtiker (3 Perſonen). 
et des Kepf⸗Eahllibriſten 


Mr. Curtis 


und ſämmtlicher Spetiolitäten 


Stadt-Theater. 


Freitag, den 7. October. 1. Ser 
blau. 12. Ab.⸗Vorſtell. P. F. C. 
Neu inſcenirt: Don Ceſar. Operette 
in 3 Acten von O. Walther. Muſik 

von R Dellinger. 


Ein kleiner Mops, 


auf den Namen „Bob“ hörend, bat 
ſich verlaufen. Gegen Belohnung ab⸗ 
zugeben Langgaſſe 51, II. (8984 


r —rr ...... U 
Druck u. Verlag v. A. W. Ka fema un 
in Danzig. 


